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Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie

Dossier «Kinder»

Gesund  
und stark
Natürliche Booster
Vitamine und Mineralstoffe  
für ein starkes Immunsystem

Trinken Sie sich gesund!
Verschiedene Medizinaltees  
richtig zubereiten
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DROGISTENSTERN 1/2022

Abonnieren Sie den Drogistenstern und wählen Sie Ihr Geschenk! 

Ja, ich bestelle den Drogistenstern im Abonnement.
 Jahres-Abo  2-Jahres-Abo
 à Fr. 26.– (6 Hefte)  à Fr. 48.– (12 Hefte)

Bei Bestellung des Jahres- oder 2-Jahres-Abos erhalte ich nach Bezahlung der Rechnung folgendes Geschenk  
(nur 1 x ankreuzen)
 Geschenk Raumbeduftung  Geschenk Wohlfühlset  Geschenk GOLOY BODY
 Geschenk Produkteset Dr. Bronner’s  Geschenk GROWN ALCHEMIST Body Cleanser

Name, Vorname

Strasse, Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail

  Ich bin damit einverstanden, dass mich der Schweizerische Drogistenverband künftig per E-Mail, Post oder Telefon über interessante Vorteilsangebote informiert  
(jederzeit widerruflich).

Datum Unterschrift

Bei Geschenk-Abo. Zeitschrift geht an:

Name, Vorname

Strasse, Nr.

PLZ, Wohnort

D
S2

–3
/2

2

Natürliche  
Raumbeduftung

Aroma-Vernebler Travel Mouse mit 
Aromamischung «Lebensfreude».  

Ver bin  det das ätherische Öl mittels 
einer speziellen Ultraschall tech no logie 

mit Wasser und verteilt das wohl-
tuende Aroma in der Raumluft. Auch 

für Rei sen geeignet, da  be sonders 
 platzsparend.

Im Wert von Fr. 49.–

Wohlfühlset 

Eduard Vogt Therme.  
Geniessen Sie verwöhnende 
Wellness  momente zu Hause.

Im Wert von Fr. 58.–

GOLOY BODY
 

Tauchen Sie ein in die Welt der 
 natürlichen Pflegekosmetik von 

GOLOY. Das verwöhnende Set für 
den Körper enthält das Body Wash 

200 ml & Body Lotion 200 ml.
Im Wert von Fr. 55.–

Produkteset  
Dr. Bronner’s

 
• Sugar Soap Zitronengras/Limone  
• Magic Balm neutral • Flüssigseife 

Zitrone/Orange • Handspray 
Pfefferminz + Lavendel  
• Zahnpasta Spearmint
Im Wert von Fr. 85.40

GROWN ALCHEMIST  
Body Cleanser Chamomile, 

Bergamot & Rosewood 

300 ml Reinigungswaschgel für den 
Körper mit hoch wirksamen, bio-

aktiven In halts stoffen. Sanft, wohl-
riechend und für alle Hauttypen.

Im Wert von Fr. 30.–

Talon einsenden an:
Schweizerischer Drogistenverband
Vertrieb
Thomas-Wyttenbach-Strasse 2
2502 Biel/Bienne
Telefon 032 328 50 30
E-Mail abo@drogistenstern.ch
Die Bestellung wird wirksam ab der nächst- 
erreich baren Ausgabe. Nach Ablauf des gelösten   
Abonne  ments kann ich dieses jederzeit kündigen. 
Dieses Angebot gilt nur in der Schweiz und  
solange Vorrat reicht.

Preisbasis 2022 (inkl. MWSt.)

Bezahlung erfolgt per Rechnung
an oben stehende Adresse.

DROGISTENSTERN
Oktober / November 2021

Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie

 Dossier «Fett»

Alles in 
 Butter 
Heilende Knospen 
Neue Kraft dank 
Gemmotherapie

Langeweile oder Dauerstress
Die besten Wege zum 
inneren Gleichgewicht

DROGISTENSTERN
Dezember 2021 / Januar 2022

Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie

Dossier «Schlaf»

Gute Nacht!
Sauna, kneippen, bewegen
Die besten Kreislauftipps 
für die kalte Jahreszeit 

Mit Vitaminen glänzen
Die richtigen Vitalstoffe 
für Ihre Schönheit

Erhältlich in Ihrer 
Apotheke oder Drogerie

Aerosol: 

• Normaler Halt 
(Pharmacode: 2410222)  

• Starker Halt 
(Pharmacode:  2410268)

• Sehr Starker Halt 
(Pharmacode:  2410305)  

•  Unparfümiert 
(Pharmacode:  2410251)

Sowie als 
Non-Aerosol:

• Normaler Halt 
(Pharmacode: 2410239)

• Refill: 
Normaler Halt 
(Pharmacode: 2410245)

• Starker Halt  
(Pharmacode: 2410280)

• Sehr Starker Halt  
(Pharmacode: 2410297)

HAARSPRAY
Chandor verleiht Ihrer Frisur dauerhaften elas-
tischen Halt und einen seidigen Glanz – ohne 
zu verkleben. 
Der enthaltene Weizenkeimextrakt verbessert 
die Struktur des Haares und schützt vor dem 
Austrocknen.

In verschiedenen 
Farben erhältlich:

• Blond 
(Pharmacode: 2410328)

• Naturbraun 
(Pharmacode: 2410340)

• Dunkelbraun 
(Pharmacode: 2410357)

• Mahagoni 
(Pharmacode: 2410386)

• Kupfer 
(Pharmacode: 2410334)

•  Dunkelgrau 
(Pharmacode: 2410392)

• Silber 
(Pharmacode: 2410400)

• Farblos 
(Pharmacode: 2410311)

SCHAUM- 
FESTIGER
Pflegender Haarschaumfestiger für 
leuchtende Farbreflexe, elastischen 
Halt und Volumen – ohne zu verkle-
ben. Farbglanz wäscht sich nach 1–2 
Haarwäschen wieder aus.

Swiss Made

Winstons Cosmetics SA
CH-5412 Gebenstorf
www.chandor.ch
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Sabine Reber
Stellvertretende Chefredaktorin
s.reber@drogistenverband.ch
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Zuwendung
Ein Land sollte danach beurteilt werden, 
wie gut es sich um seine Kinder kümmert, 
um ihre Gesundheit und Sicherheit, aber 
auch um ihr Gefühl, geliebt und geschätzt 
und in der Familie und Gesellschaft auf­
genommen zu sein. Das schreibt die UNICEF. 
Die Drogistinnen und Drogisten tragen  
viel zum Wohl des Nachwuchses bei. Als 
Mutter habe ich in der Drogerie stets ein 
 offenes Ohr gefunden und nebst Fenchel ­
tee und Veilchensalbe so manchen guten 
Rat mit auf den Weg nehmen dürfen. Nun 
ist meine Tochter bereits in der neunten 
Klasse, die gröbsten Wehwehs und Bobos 
haben wir hinter uns. Aber die Drogerie 
bleibt uns als Ort der Selbstfürsorge eine 
Herzensangelegenheit. Darum freue ich 
mich, nach vielen Jahren als Autorin und 
Gartenexpertin nun den Drogistenstern 
 redaktionell mitprägen zu dürfen. Nebst 
meinem Pflanzenwissen wird gewiss  
auch die eine oder andere Erfahrung aus 
meinem Leben als alleinerziehende  
Mutter zwischen den Zeilen einfliessen.  
Für diese Ausgabe habe ich Drogistin­ 
nen und Drogisten und andere Fachleute 
nach ihren besten Tipps für Kinder  
gefragt. Nebst tollen Produkten ging es  
in diesen Gesprächen immer wieder  
um Empathie und Geduld. Die besten aller 
Mittel seien Zuhören und Zuwendung, 
sagte mir zum Beispiel der erfahrene Drogist 
und Kräuterexperte Emanuel Roggen, den 
ich für unser Kinder­Abc besuchen durfte. 
Wie recht er hat. 
Lasst uns gut zu unseren Kindern schauen, 
und zu uns selber! 29
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22 Warm up mit Wendy Holdener
Skiunfall­Prävention der Suva  

24 Natürliche Mittel gegen Viren und Bakterien
Schutz und Stärkung für das Immunsystem
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29 Tiere sanft heilen
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Abonnieren Sie den Drogistenstern und wählen Sie Ihr Geschenk! 

Ja, ich bestelle den Drogistenstern im Abonnement.
 Jahres-Abo  2-Jahres-Abo
 à Fr. 26.– (6 Hefte)  à Fr. 48.– (12 Hefte)

Bei Bestellung des Jahres- oder 2-Jahres-Abos erhalte ich nach Bezahlung der Rechnung folgendes Geschenk  
(nur 1 x ankreuzen)
 Geschenk Raumbeduftung  Geschenk Wohlfühlset  Geschenk GOLOY BODY
 Geschenk Produkteset Dr. Bronner’s  Geschenk GROWN ALCHEMIST Body Cleanser

Name, Vorname

Strasse, Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon Geburtsdatum

E-Mail

  Ich bin damit einverstanden, dass mich der Schweizerische Drogistenverband künftig per E-Mail, Post oder Telefon über interessante Vorteilsangebote informiert  
(jederzeit widerruflich).

Datum Unterschrift

Bei Geschenk-Abo. Zeitschrift geht an:

Name, Vorname

Strasse, Nr.

PLZ, Wohnort

D
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–3
/2

2

Natürliche  
Raumbeduftung

Aroma-Vernebler Travel Mouse mit 
Aromamischung «Lebensfreude».  

Ver bin  det das ätherische Öl mittels 
einer speziellen Ultraschall tech no logie 

mit Wasser und verteilt das wohl-
tuende Aroma in der Raumluft. Auch 

für Rei sen geeignet, da  be sonders 
 platzsparend.

Im Wert von Fr. 49.–

Wohlfühlset 

Eduard Vogt Therme.  
Geniessen Sie verwöhnende 
Wellness  momente zu Hause.

Im Wert von Fr. 58.–

GOLOY BODY
 

Tauchen Sie ein in die Welt der 
 natürlichen Pflegekosmetik von 

GOLOY. Das verwöhnende Set für 
den Körper enthält das Body Wash 

200 ml & Body Lotion 200 ml.
Im Wert von Fr. 55.–

Produkteset  
Dr. Bronner’s

 
• Sugar Soap Zitronengras/Limone  
• Magic Balm neutral • Flüssigseife 

Zitrone/Orange • Handspray 
Pfefferminz + Lavendel  
• Zahnpasta Spearmint
Im Wert von Fr. 85.40

GROWN ALCHEMIST  
Body Cleanser Chamomile, 

Bergamot & Rosewood 

300 ml Reinigungswaschgel für den 
Körper mit hoch wirksamen, bio-

aktiven In halts stoffen. Sanft, wohl-
riechend und für alle Hauttypen.

Im Wert von Fr. 30.–

Talon einsenden an:
Schweizerischer Drogistenverband
Vertrieb
Thomas-Wyttenbach-Strasse 2
2502 Biel/Bienne
Telefon 032 328 50 30
E-Mail abo@drogistenstern.ch
Die Bestellung wird wirksam ab der nächst- 
erreich baren Ausgabe. Nach Ablauf des gelösten   
Abonne  ments kann ich dieses jederzeit kündigen. 
Dieses Angebot gilt nur in der Schweiz und  
solange Vorrat reicht.

Preisbasis 2022 (inkl. MWSt.)

Bezahlung erfolgt per Rechnung
an oben stehende Adresse.
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Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie

 Dossier «Fett»

Alles in 
 Butter 
Heilende Knospen 
Neue Kraft dank 
Gemmotherapie

Langeweile oder Dauerstress
Die besten Wege zum 
inneren Gleichgewicht

DROGISTENSTERN
Dezember 2021 / Januar 2022

Die Zeitschrift aus Ihrer Drogerie

Dossier «Schlaf»

Gute Nacht!
Sauna, kneippen, bewegen
Die besten Kreislauftipps 
für die kalte Jahreszeit 

Mit Vitaminen glänzen
Die richtigen Vitalstoffe 
für Ihre Schönheit

Erhältlich in Ihrer 
Apotheke oder Drogerie

Aerosol: 

• Normaler Halt 
(Pharmacode: 2410222)  

• Starker Halt 
(Pharmacode:  2410268)

• Sehr Starker Halt 
(Pharmacode:  2410305)  

•  Unparfümiert 
(Pharmacode:  2410251)

Sowie als 
Non-Aerosol:

• Normaler Halt 
(Pharmacode: 2410239)

• Refill: 
Normaler Halt 
(Pharmacode: 2410245)

• Starker Halt  
(Pharmacode: 2410280)

• Sehr Starker Halt  
(Pharmacode: 2410297)

HAARSPRAY
Chandor verleiht Ihrer Frisur dauerhaften elas-
tischen Halt und einen seidigen Glanz – ohne 
zu verkleben. 
Der enthaltene Weizenkeimextrakt verbessert 
die Struktur des Haares und schützt vor dem 
Austrocknen.

In verschiedenen 
Farben erhältlich:

• Blond 
(Pharmacode: 2410328)

• Naturbraun 
(Pharmacode: 2410340)

• Dunkelbraun 
(Pharmacode: 2410357)

• Mahagoni 
(Pharmacode: 2410386)

• Kupfer 
(Pharmacode: 2410334)

•  Dunkelgrau 
(Pharmacode: 2410392)

• Silber 
(Pharmacode: 2410400)

• Farblos 
(Pharmacode: 2410311)

SCHAUM- 
FESTIGER
Pflegender Haarschaumfestiger für 
leuchtende Farbreflexe, elastischen 
Halt und Volumen – ohne zu verkle-
ben. Farbglanz wäscht sich nach 1–2 
Haarwäschen wieder aus.

Swiss Made

Winstons Cosmetics SA
CH-5412 Gebenstorf
www.chandor.ch
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Kompostierbare Spitalbekleidung

Eine nachhaltige Innovation für den 
Gesundheitsbereich wurde beim Design­
preis Schweiz prämiert. Der junge 
Designer Benjamin Bichsel hat mit seiner 
Diplomarbeit an der Kunst hochschule 
Lausanne (ECAL) in Zusammenarbeit mit 
cimapparel.com eine kompostierbare 
Schutzbekleidung erfunden. Dafür hat  

er den ersten Preis in der Kategorie 
«Young Professionals» geholt. Bei der 
heute in Spitälern genutzten medizi­
nischen Berufs­ und Schutzbekleidung 
handelt es sich meist um Weg werf­
produkte, die nach einmaligem Gebrauch 
entsorgt werden. Ein grosser Teil die­ 
ser Bekleidung wird aus erdölbasierten 

Kunst stoffen wie Polyester  
und Poly propylen gefer­
tigt. Das ist in zweierlei 
Hinsicht  problematisch. 

Erstens ent stehen so in 
den Spitälern Tag für Tag 

enorme Mengen an Müll. 
Zweitens  lassen sowohl der Trage­

komfort als auch die Funktio na­
lität  dieser Bekleidung, in der viele 

Menschen über einen langen 
Zeit  raum arbeiten müssen, sehr 

zu  wün schen übrig. An dieser 
Stelle setzt das Pro jekt Cima an, das 

sich die Ent wick lung einer funk ti ona­
len,  angenehm tragbaren und zugleich 
ökologischen me di zinischen Schutz ­ 
be kleidung zum Ziel gesetzt hat. In Ko­
ope   ra  tion mit in dus triellen Partnern 
 gelang es, eine aus er neu erbaren Aus­
gangsmaterialien  ge fertigte, vollstän­ 

DROGISTENSTERN 1/20224  KURZ & KNAPP

Burgerstein Vitamin B12 Boost: 

Erhältlich in Apotheken und Drogerien – Gesundheit braucht Beratung.                                                                     Antistress AG, 8640 Rapperswil

„Weniger 
müde, mehr 
munter.“

Vitamin B12 Boost ist hochdosiert und sinnvoll bei grosser  geistiger und körperlicher Belastung  
sowie  einer veganen Lebens weise, da Vitamin B12 vor allem in tierischen  Lebensmitteln vorkommt.  
Vitamin B12 trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei.

Inserat_VitaminB12Boost_ger_210x135.indd   1Inserat_VitaminB12Boost_ger_210x135.indd   1 21.01.22   17:2721.01.22   17:27
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Kompostierbare Spitalbekleidung
dig kompostierbare Be kleidung zu kreieren, die den An sprü chen 
der Kreislauf wirt schaft entspricht. Die aus Zellulose fasern 
 kon zipierten  Pro dukte zeichnen sich durch einen deutlich ver­
bes serten Trage komfort sowie durch ein funktional und ästhe­
tisch hoch wer tiges Design aus, wie die Organisatoren des Design­
 preises Schweiz in einer Medienmitteilung schreiben. Begeis tert 
schwär men sie: «Dank einer Kooperation mit  industriellen Part­
nern bei der Pro duktentwicklung dürften die Chancen für  
eine serielle Her stel lung von Cima gut stehen. So sieht  echter 
Fortschritt aus!» Und wie können die kon taminierten Spital  ­
klei der dann kompostiert werden, ohne dass allfällige Keime 
weiterverbreitet werden? Benjamin Bichsel  erklärt: «Die Stoffe 
werden in riesigen Tanks fermentiert. In Holland sind solche 
modernen Kom postier anlagen bereits in Betrieb, bei uns wird 
das auch kommen. Be reits heute wird das Kompostgut  steril 
 gemacht, damit sich keine Pilze und  anderen Krankheiten aus 
den Gär ten weiterverbreiten.» Kleider, die mit besonders 
 ge fährlichen Erregern  kontaminiert sind, könnten bei Bedarf 
aber auch herkömmlich verbrannt werden, sagt Bichsel,  
denn «auch in  diesem Fall ist die Öko bi lanz unserer Stoffe besser, 
weil sie ressourcen schonender hergestellt werden».

Lebensmittel korrekt 
deklarieren
78 Prozent der Onlineshops deklarieren ihre Lebensmittel 
mangelhaft oder gar nicht – das zeigt eine nationale Kontrolle 
der Kantonschemiker der Schweiz. Das Lebensmittelgesetz 
 verlangt, dass online dieselben Informationen verfügbar sind 
wie auf der Produkte­Etikette, ausgenommen das Haltbar­
keitsdatum und das Warenlos. Die Kantonschemikerinnen und 
Kantonschemiker haben nun Massnahmen veranlasst, um  
die Mängel zu beheben, wie das Bundesamt für Lebensmittel­
sicher heit und Veterinärwesen (BLV) in einer Medien mit tei­
lung schreibt.
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Zink

Selen
VitaminD3

NEU

Die Power-Kombination
zur Unterstützung des Immunsystems*

 

omega-life.ch

* Empfehlung der Schweizerischen Gesellschaft für Ernährung
   Berger et al. Ausgewogene Ernährung und gezielte Nahrungsergänzung.
   Schweizer Zeitschrift für Ernährungsmedizin 4|2020

Zutat

Omega-3-FS

EPA und DHA

Vitamin D

Zink

Selen

Packungsgrösse

Pharmacode

Claims

FOS 

Fischöl

800 mg

700 mg

2000 IE

5 mg

110  μg

60 Kapseln im Blister

7815013

SGE
Empfehlung

OMEGA-life® Immun
2 Kapseln

Zerti�zierung

500 mg

2000 IE

10 mg

50-100  μg

Für Herz

 

und Gehirn

 

• Optimale Versorgung
   mit Omega-3 (EPA
   und DHA)
• Nachhaltig produziert
  (FOS-Zerti�zierung)

Burgerstein Vitamin B12 Boost: 

Erhältlich in Apotheken und Drogerien – Gesundheit braucht Beratung.                                                                     Antistress AG, 8640 Rapperswil

„Weniger 
müde, mehr 
munter.“

Vitamin B12 Boost ist hochdosiert und sinnvoll bei grosser  geistiger und körperlicher Belastung  
sowie  einer veganen Lebens weise, da Vitamin B12 vor allem in tierischen  Lebensmitteln vorkommt.  
Vitamin B12 trägt zur Verringerung von Müdigkeit und Ermüdung bei.

Inserat_VitaminB12Boost_ger_210x135.indd   1Inserat_VitaminB12Boost_ger_210x135.indd   1 21.01.22   17:2721.01.22   17:27
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Tun Sie Ihrem Haar etwas Gutes
 
Um das Haar und sein kräftiges Wachstum spinnen sich seit jeher Geschichten und Mythen, sogar magische Kräfte sagte man früher den 
Haaren nach. Auch durch die Brille der Wissenschaft betrachtet, besitzen Haare nicht weniger Macht: Sie schützen den Körper vor UV-Strah-
lung und Fremdkörper, halten ihn warm – und sie prägen ganz wesentlich das Erscheinungsbild einer Person. Als Symbol für Schönheit und  
Attraktivität, für Weiblichkeit und Männlichkeit, erfüllen sie wichtige soziale Funktionen. Wie ein Haar entsteht, bleibt dem Auge allerdings verborgen: 
Denn sichtbar wird nur der fertig ausgebildete verhornte Teil des Haares. Das unermüdliche Haarwachstum vollzieht sich dagegen tief in der Haut. 
Allein auf dem Kopf trägt ein gesunder Mensch ungefähr 80’000 bis 150’000 Haare. 
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Bei Haarausfall
Arzneimittel

Neu

Für volles Haar
Nahrungsergänzungsmittel

Dem Haar zuliebe

Priorin® N (Arzneimittel) – bei Haarsausfall verschiedenster Ursachen
Kein Haar wächst jedoch für immer. Nach einer Wachstumsphase, die nor-
malerweise mehrere Jahre dauert, legt die Haarwurzel eine Pause ein und 
das Haar fällt aus. Ein Verlust von bis zu 100 Haaren am Tag ist völlig nor-
mal. Wenn jedoch über eine längere Zeit mehr Haare ausfallen, spricht man 
von Haarausfall. Der Haarschwund hat unterschiedliche Ursachen. Stress 
oder eine einseitige Ernährung können eine Rolle spielen. Bei Frauen 
beeinflussen auch Hormonschwankungen in Schwangerschaft, Stillzeit 
und den Wechseljahren das Haarwachstum. Auch Krankheiten oder be-
stimmte Medikamente können einen vermehrten Haarverlust verursachen. 
Bei diesen Ursachen ist der Haarausfall diffus, das heisst er verteilt sich  
gleichmässig über den Kopf. 

In anderen Fällen lichtet sich das Haar in begrenzten, teilweise typischen 
Kopfbereichen. Dazu gehören der hormonell-erbliche Haarausfall, wie auch 
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DNA-Schäden re-
parieren nach dem 
Vorbild der Zellen
Ein Biologe der ETH Zürich erforscht, wie mensch­
liche Zellen DNA­Schäden reparieren – beispiels­ 
weise bei einem Sonnenbrand. Die neu identifizierten 
Mechanismen sollen es in Zukunft ermöglichen, 
 pathologische Hautzellen früher und besser zu erken­
nen. Zudem könnten sie die Grundlage für eine  
neue Generation von Sonnen schutzmitteln mit effizi­
enteren UV­ 
Filtern  
bilden,  
wie die  
ETH  
Zürich  
schreibt.

Kurz & knapp 
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Vitalstoffe für die aktive Frau

Vita Energy Complex for women

Vitalstoffe für den aktiven Mann

Vita Energy Complex for men

Pflanzenextrakte (Curcuma, Granatapfel, Pinienrinde mit OPC, Grüntee,  
Traubenkerne, Safran, Ingwer, Ashwagandha), Astaxanthin, Lycopin, Lutein, 
Zeaxanthin, Hyaluronsäure, Coenzym Q10, Kollagen UC-II, Vitamine und  
Mineralstoffe. Glutenfrei. Lactosefrei.

L-Arginin, Pinienrinden-Extrakt mit OPC, L-Carnitin, Coenzym Q10,  
Extrakte aus Maca, Granatapfel, Ingwer und Safran, Lycopin,  
Astaxanthin, Vitamine und Mineralstoffe.

 � Verringerung  
von Müdigkeit

 � Nervensystem

 � Psychische Funktion

 � Immunsystem

 � Bindegewebe

 � Kollagenbildung

 � Energiestoffwechsel

 � Hormontätigkeit

 � Muskelfunktion

 � Immunsystem

 � Nervensystem

 � Verringerung  
von Müdigkeit

Besser leben.Besser leben.

Hergestellt in der SchweizHergestellt in der Schweiz

3 Kapseln täglich

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

3 Kapseln täglich

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Buchtipp
Die Experten der Royal Botanic Gardens Kew in 
London haben in diesem ansprechenden Büchlein 
auf nur 144 Sei ten ihr enormes Wissen über 
Anbau, Ernte und Nut zen von über 70 Pflanzen 
zusammengefasst. Von althergebrachten Ge­
wächsen wie dem Guten Heinrich, dem Meer ret­
tich oder der Schafgarbe bis zu Trendpflanzen  
wie Kurkuma, Chili, viet name sischem Koriander, 
Perilla, Wasabi und Nelkenpfeffer reicht das Spek­
trum. Es wird sogar eine Pflanze vorgestellt, deren 

Saft wie Botox wirken soll – einfach auf die Haut auftragen, und weg  
sind die Falten. Das wird im nächsten Sommer aber garantiert getestet, 
so bald das Blümchen seine gelben Knöpfe bildet. Ich kenne dieses 
unschein bare Gewächs als Zahnweh­ oder Tikipflanze. Die Blüten schäu­
men im Mund stark auf und wirken betäubend, ähnlich wie Nel ken, 
wenn man sie  zerbeisst. Auch sonst habe ich das eine oder andere ge­
lernt aus diesem Büchlein, zum Beispiel habe ich nicht gewusst, dass 
 Bocks hornklee zu Tomaten und Zuckermais passt, weil er Bestäuber­
insekten anzieht. Das werden wir auch gleich ausprobieren, sobald  
es wärmer wird.  Sabine Reber

Holly Farrell: «Kräuter», Haupt Verlag Bern, 2019
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90 % 
der Kinder wachsen  
in einem ressourcen- 

reichen familiären  
Klima auf.

Die 

häufigsten
Erkrankungen betreffen  

Atemwege, Rachen, 
Nasennebenhöhlen und 

Ohren.

In der Schweiz leben 

1,5
Millionen Kinder und 

Jugendliche. 

DOSSIER

KINDER
Von Allergien über Beulen, Erkältungen und Insektenstiche bis 

zum richtigen Zähneputzen verraten Ihnen Drogistinnen  
und Drogisten die besten Tipps und Produkte. Weitere Fachleute 

 erklären, wie Familien die Trotzphase gut überstehen,  
welche Tiere die Kinder im Yoga mögen und warum der 

Mittagstisch wichtig ist.
Rat und Tat für zufriedene Kinder und glückliche Eltern zusammengetragen hat Sabine Reber.

DROGISTENSTERN 1/20228  KINDER
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QUATSCH MACHEN GEHÖRT DAZU
Beim Raufen und Herumbalgen 
 lernen Kinder mit ihren Emotionen 
umgehen.

DROGISTENSTERN 1/2022 KINDER  9
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Damit die Kinder gesund und munter sind und Eltern im Fall eines Wehwehs oder Bobos 
 wissen, was zu tun ist: Hier die besten Ratschläge der Expertinnen und Experten.

wie Allergien 
Rote Augen, triefende Nase, 
brennende Haut: Manche 
Kin  der leiden immer wieder 

an Allergien. Dabei kommt nebst der 
Haut krankheit Neurodermitis vor allem 
Heuschnupfen beim Nachwuchs häufig 
vor. Meist lassen sich die quälenden 
Symp   tome recht rasch und einfach mit 
natürlichen Mitteln behandeln. Drogistin 
Re gula Stähli aus Thun empfiehlt oftmals 
Cardiospermum. Die Extrakte aus der Bal­
  lonrebe sind für ihre entzündungs hem­
mende und juckreizlindernde Wir kung 
bekannt. Bei entzündeten Nasen schleim­
häuten könne auch der Schwamm kürbis 
(Luffa) die ersehnte Linderung bringen. 
Stähli rät zur individuellen Beratung in 
der Drogerie. Bei Allergien gelte es, sich 
Zeit zu nehmen, die Zusammenhänge ge­
nau anzuschauen und zu verstehen, wo 
das Problem liegt und was die allergische 
Reaktion auslöse: «Im individuellen Be ra­
tungsgespräch klären wir ab, wann die 
Symptome auftreten und um welche Pol­
len oder sonstigen Allergene es sich han­
deln könnte. Wenn ein Kind häufig an 
Al lergien leidet, versuchen wir jeweils 
auch generell das Immunsystem zu stär­
ken, zum Beispiel mit Echinacea.» Aus ser­
dem empfiehlt die Drogistin: «Re gel­

mässig nach 
draus sen 

Das grosse Kinder-Abc

gehen, viel Bewegung an der frischen Luft 
und eine ausgewogene Ernährung helfen 
ebenfalls.» Manchmal seien die Allergien 
aber auch familiär bedingt, und es sei ein 
Stück weit schlicht Ver an lagung. Sie 
kenne auch Patienten, die sehr gesund 
leben und trotzdem an Al lergien litten. 
In solchen Fällen gelte es, möglichst gut 
damit zu leben und die lästigen Symp­
tome erträglicher zu machen. Stähli: 
«Zum Glück haben wir verschiedene na­
türliche Mittel, die bei Al ler gien gut und 
schnell wirken.»

 
wie Beulen
Eine Beule ist ein Bluterguss 
unter der Haut. Die verletzte 
Stelle sollte sofort gekühlt 

werden. Ein Eisbeutel oder auch ein nas­
ser Lap pen lindern 
den Schmerz, 
die verletzten 
Gefässe zie­
hen sich 
ra scher zu­
s a m m e n . 
A c h t u n g : 
Prel  lungen am 
Kopf rufen mitunter grosse Schwellungen 
hervor. Meist sieht das gefährlicher aus, 
als es tatsächlich ist. Drogist Emanuel 
Rog gen: «Früher wurde ein Fünfliber auf 
die Beule gedrückt. Das funktioniert auch 
heute noch.» Der Drogist rät, nach dem 
Kühlen ein homöopathisches Komplex­
mittel mit Johanniskraut, Arnika und 
Beinwell zu verabreichen. Roggen: «Un­
fall­Globuli gehören in jede Haus dro ge­
rie.» Ausserdem könne ein Gel mit Ar­
nika oder Wallwurz aufgetragen werden.

Wenn es unterwegs zu einer Beule 
kommt und grad kein Notfallmittel greif­
bar ist, empfiehlt der erfahrene Kräuter­
kundige, selber entzündungshemmende 
Pflanzen zu suchen und die Blätter auf 
die Prellung zu legen. Besonders wir­
kungsvoll seien Huflattichblätter sowie 
Pestwurz oder Spitzwegerich. Auch die 
gewöhnlichen Gänseblümchen würden 
prima wirken. Roggen: «Sie sind die Ar ni­

kas des Mittellandes, sie enthalten ebenso 
viele Wirkstoffe wie die gelben Ver wand­
ten aus den Bergen. Wir sollten je weils 
das nehmen, was bei uns wächst. Die Na­
tur gibt uns alles, was wir brauchen.» Und 
noch etwas ist dem erfahrenen Drogisten 
und Familienvater wichtig: Wenn sich 
ein Kind verletzt, dann darf es weinen. 
Auch die Buben sollen dabei lernen, ihren 
Gefühlen freien Lauf zu lassen. Roggen 
betont, man solle darum nie sagen, es sei 
ja nicht schlimm, sondern den Schmerz 
und die Angst des Kindes in jedem Fall 
ernst nehmen. Roggen: «Trost spenden 
ist mindestens so wichtig wie Medika­
mente!»

 
wie Computer
Dass Kinder zu viel Zeit am 
Bild schirm verbringen, ist ein 
Dau erthema. Drogist Ema nu el 

Rog gen sagt: «Die Erwachsenen müssen 
mit gutem Beispiel vorangehen. Manch­
mal sehe ich Leute im Restaurant, die 
Eltern und die Kinder alle mit einem 
Gerät beschäftigt. Da wird es natürlich 
schwierig, den Kindern etwas zu verbie­
ten.» Roggen rät, dass die Eltern je nach 
Alter der Kinder einen Zeitrahmen auf­
stellen, zum Beispiel eine halbe oder eine 
Stunde Bild schirmzeit pro Tag, «und dann 
möglichst keine Ausnahmen machen, 
auch wenn es oftmals bequem wäre, dem 
Kind ein Gerät in die Hand zu drücken, 
weil man selber grad keine Zeit hat». 
Besonderen Wert legt der erfahrene Dro­
gist bei seinen Kindern darauf, dass sie 
genug Be we gung haben. Roggen weiss: 
«Eine halbe Stunde am Computer spielen 
schüttet Ad renalin aus für eine weitere 
halbe Stunde. Das heisst, das Kind kann 
eine halbe Stunde gamen, aber danach 
sollte es eine halbe Stunde draussen her­
umrennen können, um das Adrenalin 
wie der abzubauen.» Besonders wichtig: 
Abends vor dem Schlafen keine Bild­
schirm zeit erlauben. Bei Roggens daheim 
gilt: «Nach dem Znacht nicht mehr an 
den Com pu ter.» So würden die Kinder 
viel besser schlafen.

HATSCHI!
Bei Allergien ist ein individuelles 
Beratungsgespräch in der Drogerie 
 besonders wichtig.

HATSCHI!
Bei Allergien ist ein individuelles 
Beratungsgespräch in der Drogerie 
 besonders wichtig.
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ohne feste Nahrung seien völlig in Ord­
nung. Für die Hausapotheke empfiehlt 
von Känel ein Durchfallpräparat auf 
Basis von Gela tine tannat oder ein speziel­
les Hefepräparat aus der Drogerie, weil 
Durch fall oftmals gerade im unpassends­
ten Moment auftrete. Auch die Schüssler­
Salze Nr. 8 und 10 eignen sich zur Beru­
higung einer durcheinandergeratenen 
Ver dauung.

 
wie Einmaleins
Wenn ein Kind unter Schulstress 
leidet, schlecht schläft oder vor 
lauter Schulsorgen sogar Bauch­

weh bekommt, dann können pflanzliche 
Mittel helfen. Drogist Emanuel Roggen, 
selber Vater von zwei Schulkindern, 
schwört auf Spagyrik, Homöopathie und 
Bachblüten. Er rät, die Produkte indivi­
duell für jedes Kind anzupassen. Für den 
ersten Schultag sowie generell bei Lam­
penfieber und Prüfungsangst eigne sich 
der Gelbe Jasmin (Gelsemium), oder auch 
Pestwurz. Bei Schulängsten könnten zu­
dem Aconitum oder auch die Ignatius­
Brechnuss in homöopathischer Form ver­
abreicht werden. Hat ein Kind Mühe, 
sich von den Eltern zu lösen, gibt der er­
fahrene Drogist Walnuss als Bachblüte, 
da diese helfe, den Geist zu öffnen für 
Neues. Auch Pulsatilla als homöopathi­
sches Mittel könne dabei unterstützend 
wirken. Das Wichtigste aber sei, sich Zeit 
zu nehmen für das Gespräch, zuzuhören 
und eine solide Vertrauensbasis aufzu­
bauen. Roggen: «Die Kinder sollen wis­
sen, dass sie stets kommen und über ihre 
Sorgen reden dürfen.» Derart mental ge­

stärkt und mit genug Vertrauen ausge­
stattet, gelingt es ihnen auch besser, das 
Einmaleins zu lernen.

 
wie Fieber 
Fieber ist eine natürliche Re­
ak tion des Immunsystems, 
um einen Erreger zu bekämp­

fen. Drogist Martin von Känel sagt: 
«Wenn ein Kind Fieber hat, tauchen oft 
Ängste auf. Das ist verständlich. Aber wir 
dürfen dem Fieber schon etwas Raum 
geben. Ein fiebriges Kind braucht Ruhe, 
es soll im Bett bleiben.» Bis 38,5 oder 39 
Grad dürfe man das Fieber zulassen. Von 
Känel: «Wenn die Temperatur höher 
geht und das Kind offensichtlich leidet, 
kann es sinnvoll sein, auf die Nacht hin 
mit Pa ra cetamol den Körper ein wenig zu 
entlasten.» Entscheidend sei nicht die 
Zahl auf dem Thermometer, sondern der 
Allge mein zustand des Kindes. Solange es 
regelmässig trinke und noch eine gewisse 
Anteilnahme am Tagesgeschehen zeige, 
müsse man sich nicht übermässig Sorgen 
machen. Sobald ein fiebriges Kind apa­
thisch werde oder gar nichts mehr trin­
ken wolle, gehöre es jedoch sofort zum 
Arzt. Von Känel: «Müde sein und wenig 
essen ist völlig normal. Wir können den 
natürlichen Heilungsprozess sinnvoll be­
gleiten mit Holunder­ und Linden blüten­
tee.» Nach Bedarf empfehle er zudem 
Schüssler­Salz Nr. 3 oder ein homöopa­
thisches Produkt.

MÖGLICHST 
KEINE 
AUSNAHMEN
Wenn Kinder zu  
viel Zeit am Computer 
 verbringen, helfen 
klare Regeln.

 
wie Durchfall
Kleinere Kinder haben recht 
häufig Durchfall, weil sie die 
Finger in den Mund nehmen 

und sich dabei mit Bakterien und Viren 
anstecken. Bei der Behandlung sei die 
Sicherstellung der Flüssigkeitszufuhr das 
Wichtigste, sagt Drogist Martin von Kä nel: 
«Die ersten 24 Stunden keine feste Nah­
rung geben, sondern nur den Flüssigkeits­
verlust ausgleichen.» In der Drogerie gibt 
es spezielle Elektrolytgetränke. Diese soll­
 ten teelöffelweise oder in kleinen Schlu­
cken alle Viertelstunden verabreicht wer­
den. Von Känel: «Häufig ein wenig, und 
keinesfalls zu viel auf einmal, sonst 
kommt gleich alles wieder raus.» Schwa­
che Bouillon eigne sich ebenfalls, um 
den Salzverlust zu kompensieren, oder 
Schwarz   tee von Medizinalqualität aus der 
Drogerie – diesen 15 Minuten lang ziehen 
lassen und mit natürlichem Trauben zu­
cker süssen. Am zweiten Tag oder sobald 
es besser geht, mit Schonkost be ginnen. 
Eine Rüeblisuppe auf Bouillonbasis, Ha­
fer  schleimsuppe, eine zerdrückte Ba nane 
oder weich gekochter Reis kommen in­
frage. «Milchprodukte oder Eier weglas­
sen, weil der Körper in diesem Zu stand 

kein fremdes Ei weiss 
verträgt», sagt von 

Känel. Ge ne­
rell sol le 
man ein Kind 

mit Durchfall 
nicht zum E s­

sen zwingen. Es brau­
che nur Flüssigkeit, und 

Ruhe. Ein bis zwei Tage 
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VIEL TRINKEN
Bei Fieber helfen 
Lindenblüten­  
und Holundertee 
sowie Bettruhe.
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den Körper. Darum gibt man erst einmal 
hustenstillende Medikamente. In der 
zwei ten Phase der Erkrankung bildet der 
Körper Schleim, um die Erreger tatsäch­
lich hinauszutransportieren. Nun gilt es, 
den Schleim zu verflüssigen und das Ab­
husten zu erleichtern. Der Hustenreiz ist 
jetzt willkommen, um die Lunge zu rei­
nigen.» 

In allen Phasen der Hustenerkrankung 
sollte das Kind genug trinken, und die 
Luftfeuchtigkeit im Zimmer sollte hoch 
sein. Martin von Känel rät, bei Bedarf 
nasse Tücher auf die Heizung zu legen, 
und Thymian­ oder Malvenblättertee zu 
besorgen. Es gibt in der Dro gerie auch 
spezielle Kinder­Hus ten tees. Weiter kön­
nen ho  mö o pa thi sche Produkte mit Dro­
sera, Bryonia oder Eu calyptus helfen, so­

wie die Schüss ler­Salze Nr. 3 und 
10. Von Känel empfiehlt aus­
 ser dem Erkäl tungs sal ben, die 
die Bronchien wärmen und 

den Husten reiz lindern. 
Viele Drogerien stellen sel ber 
solche Sal ben her. Für Schul­
 kin der seien auch Husten­

pastillen mit Malve oder Spitz­
we ge rich praktisch, da mit der 
Hus ten im Unterricht nicht zu 

sehr stört. Diese Pastillen befeuch­
ten die Schleim häute und lindern 

trockenen Reiz   husten.
Auch Schnupfen sollte korrekt be­

han delt werden. Man unterscheidet zwi­
schen Fliessschnupfen und Stock schnup­
fen. Wenn die Nase läuft, dann hilft eine 
aufgeschnittene Zwiebel neben dem Bett. 
Bei Stockschnupfen, wenn die Schleim­
häute geschwollen sind und zähflüssiger 
Schleim das Atmen erschwert, können 
homöopathische Mittel wie Luffa oder 
Sam bucus helfen. Schnup  fen bei Kin  dern 
dauere meist nicht sehr lange, sagt Dro­
gist Martin von Känel. Darum dürfe man 
auch mal ein chemisches Spray in einer 
kindergerechten Aus füh rung ge ben, um 
das At men zu erleichtern. Auch Na sen ­
salbe oder ein Erkäl tungs öl aus der Dro­
ge rie bringen Linderung. 

 
wie Insektenstich
Das beste Mittel gegen Insek ten­
stiche ist die Vorbeugung. Regula 
Stähli emp fiehlt gegen Mücken 

 
wie Grippe
Meist handelt es sich bei 
«Grip pe» um eine Erkältung, 
also um einen grippalen 

In fekt. Diese Infekte werden meistens 
durch Adeno­, Corona­ oder Rhinoviren 
verursacht. Es beginnt mit einem 
Kratzen im Hals, dann läuft die 
Nase. Später wird der Schnup fen von 
Husten abgelöst. Die Symptome 
treten nacheinander auf, das Ganze 
dauert etwa zwei Wochen. Echte 
Grippe hingegen wird durch In flu­
en za viren verursacht. Drogist Mar tin 
von Känel sagt: «Der Verlauf einer 
echten Grippe ist wesentlich schwe­
rer, mit ho hem Fieber und star ken Glie­
der schmer zen.» Bei Be darf rät er, Ibu pro­
fen oder Pa ra ce ta mol als Fie ber sen ker und 
Schmerz   mittel zu ge ben. So wohl bei einer 
Grippe wie bei einer Er kältung könne die 
Schwere der Symp tome und das Krank­
heitsgefühl mit geeigneten Prä paraten 
we sentlich gemildert wer den, sagt von 
Känel. Je nach Aus prä gung der Symptome 
kommen unterschied liche  na türliche 
oder auch chemische Medi ka mente zum 
Ein satz. Er kältungen und Grippe seien 
relativ kom  plexe Er kran kun gen, darum 
sollte man sich auf jeden Fall in der Dro­
gerie individuell beraten lassen. Grund­
sätzlich gilt: Wenn nach drei Ta gen die 
Symptome nicht bes sern, den Arzt auf­
suchen. Bei sehr hohem Fie ber, Atemnot 
oder heftigen Kopf schmer zen gehört das 
Kind sofort zum Arzt. 

 
wie Husten und Schnupfen
Die meisten Husten er kran­
kun gen werden durch Vi ren 
ausgelöst. Wenn diese pri­

märe In fektion nicht behandelt wird, 
kann es zu einer sekundären Infektion 
mit Bakterien kommen, die eine Bron­
chi tis oder Lun genentzündung auslösen. 
Um die Gefahr von solch schweren Kom­
pli kationen vorzubeugen, müsse ein Hus­
ten stets ernst genommen und vollstän­
dig auskuriert werden, sagt Drogist Mar tin 
von Känel. Dabei hilft es, die Hintergründe 
des Hus tens zu verstehen. Die Abfolge sei 
stets die gleiche: Im Rahmen einer Er­
kältung kommt es zur Entzündung der 
Atem wege. Das führt zu Reizhusten, weil 
der Körper den Stör fak tor hinaus be för­
dern will. Jedoch sei der Hus ten in die­
sem Stadium nicht hilfreich. Von Känel: 
«Reizhusten ermüdet bloss und schwächt 

STICHEN 
 VORBEUGEN
In der Drogerie  
gibt’s gute Repellent­
Produkte gegen  
lästige Insektenstiche.

MÜHSAMER HUSTEN
Spezielle Salben und Tees helfen hustenden 

Kindern.
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Dusch mit tel zu verwenden. Kör per lo tio­
nen mit Zaubernuss (Hamamelis) oder 
Bal lonrebe (Cardio sper mum) wirken juck­
reizlindernd, Chäsli kraut beruhigt die 
Haut. Auch von innen könne mit Ho mö­
o pathie und Spagyrik der Juckreiz gelin­
dert werden, besonders bei juckenden, 
schuppenden Haut aus schlägen sei das 
sinnvoll, sagt die Dro gis tin. Hierfür kom­
men eben falls Hama me lis und Car dio­
sper mum zur An wendung sowie die 
Stechwinde (Sarsa parilla). Falls der Juck­
reiz sehr stark sei oder das Kind gar am 
Schlafen hindere, dann können auf die 
Nacht hin Anti his tamintropfen verab­
reicht werden. Da diese müde machen, 
sollten sie am Tag nur zur Not angewen­
det werden.

 
wie Kalorien
Übergewicht, Minder wertig­
keits gefühle und sinnlose 
 Di    ä ten plagen manche Kin­

der über Jah re hinweg. Wie viele Kilos 
sind noch normal, und ab wann brau­
chen rundliche Buben und Mäd chen 
Hilfe? Die pädiatrische Er näh rungs be ra­
terin Isa belle Rieckh rät, nicht nur auf 
die Waage zu schauen, sondern stets den 
Body­Mass­ Index zu berechnen: «Dieser 
setzt das Ge wicht ins Verhältnis zur Kör­
pergrösse.» Grund sätz lich solle fachlicher 
Rat geholt werden, sobald ein Kind sich 
nicht mehr wohlfühle in seinem Kör per: 

«Lieber recht  zeitig ungünstige Ge­
wohn heiten än dern, bevor das Pro  b­

lem zu gra vie ren deren 
Ess störungen führt.» 

In der Ernäh rungs­
be  ra tung werden 

grundsätzlich keine 
Diäten empfohlen. 
Rieckh: «Je des Kind 

ist in ein Fa mi lien sys­
tem mit eigenen 
Life style­  Ge wohn­
heiten eingebun­
den. In der Be ra­
tung schauen wir 
das ganze Um feld 

an. Mangelt es an 
Be we gung? Wer den zu 

grosse Por tionen gegessen? Sind viel 
Zu cker und zu viele Snacks im Spiel? 

In manchen Fa mi lien besteht eine Ver­
an lagung zu Fett lei big  keit, was nicht be­
deutet, dass das Kind deshalb automa­
tisch auch fettleibig ist.» Meist 

und Brem sen die gängigen Repellent­Pro­
dukte, also Sprays oder Duftstifte, zum 
Bei spiel natürliche Produkte auf Citro­
nella­Basis. Sie erklärt: «Die chemischen 
Produkte wir ken stärken und halten 
län ger – die natürlichen Duftstoffe wir­
ken auch gut, aber sie sind flüchtiger 
und müssen häufiger aufgetragen wer­
den.» Kommt es doch zu einem Stich, 
oder tritt das Kind in eine Biene oder 
wird von einer Wespe gestochen, geht 
man immer gleich vor: Falls nötig den 
Stachel entfernen und dann ein Gel oder 
ein Roll­on auftragen, um den Juckreiz 
zu lindern. Diese Pro dukte wirken auch 
abschwellend und schmerzstillend. Viele 
Dro ge rien bieten hierzu Eigenprodukte 
auf natürlicher Basis an. Gerade bei 
Klein  kin dern seien diese natürlichen 
Roll­ on­Stifte gut geeignet, weil es nichts 
macht, falls das Kind sie ableckt. Und 
noch einen praktischen Tipp hat die Dro­
gistin: «Kommt es unterwegs zu einem 
Stich, wenn man gerade kein entsprechen­
des Produkt dabeihat, ein Breitwegerich­
Blatt zerquetschen und mit dem Saft den 
Stich abreiben.»

 
wie Juckreiz 
Bei juckender Haut gilt es erst 
 ein mal, auf eine möglichst 
sanf te Pflege umzustellen. Dro­

gistin Re gula Stähli 
rät, eine milde, pH­ 
neu t rale Rei ni­
gung oder ein 
rück fet ten des 
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SÜSSE 
VERSUCHUNGEN 
Ungünstige Essge­
wohn heiten frühzeitig 
mit einer Ernährungs­
beratung anschauen 
lohnt sich. 

DROGISTENSTERN 1/2022 KINDER  13

GERADE  
GESUND

Biomed AG, CH-8600 Dübendorf  
© Biomed AG. 01/2022.  
All rights reserved.

Zink trägt zu einer normalen 
Funktion des Immunsystems 
bei. Nahrungsergänzungs-
mittel sind kein Ersatz für eine 
abwechslungsreiche und aus-
gewogene Ernährung und  
eine gesunde Lebensweise.

ZUR UNTERSTÜTZUNG
DES IMMUNSYSTEMS.

UND SCHON
WIEDER  
ERKÄLTET.

www.zink-biomed.ch

FÜR KINDER  

AB 4 JAHREN  

GEEIGNET 

Zink_Inserat_67x280mm_d.indd   1Zink_Inserat_67x280mm_d.indd   1 06.01.22   14:5606.01.22   14:56

© 2021 –
 Sch

w
eize

ris
ch

er D
ro

gist
enverb

and SDV
, C

H
-2

502 B
ie

l 

A
lle

 R
ech

te
 v

orb
ehalte

n. N
ach

dru
ck

 u
nd W

eite
rv

erb
re

itu
ng  

nur m
it 

ausd
rü

ck
lic

her G
enehm

ig
ung d

es S
DV

.



kä  men verschiedene ungünstige Fak  to­
ren zusammen. Sie beobachte recht oft, 
dass übergewichtige Kinder bis am Mittag 
gar nichts es sen und sich dann aber mit 
Süs sigkeiten oder zuckerhaltigen Soft­
drinks den Ma gen füllen. Und die Vorbild­
funk tion der Fa mi lie sei halt zentral. 
Rieckh: «Wenn die Eltern abends Un­
men gen von Chips oder Keksen futtern, 
werden die Kinder das mit grosser Wahr­
scheinlichkeit auch tun. Es geht also im­
mer darum, die Ge samtsituation anzu­
schauen und dann langfristig posi tive 
Veränderungen anzustossen. Schnelle 
Di ä ten bringen gar nichts, denn Kinder 
wachsen und entwickeln sich. Dafür 
brauchen sie genügend Vitamine und 
Mineralstoffe und eine voll wertige, aus­
gewogene Ernährung.» Vor allem aber 
brauche es Geduld, um gesunde Gewohn­
heiten zu erlernen und langfristig umzu­
setzen.

 
wie Läuse
Haben sich Läuse auf dem 
Kopf eines Kindes eingenistet, 
ist das nicht weiter tragisch, 

aber man muss sie natürlich wieder los­
werden. Drogist Emanuel Roggen emp­
fiehlt ein natürliches Shampoo, das die 
lästigen Tier chen mit einem Ölfilm um­
hüllt. Dann können sie leicht ausge­
kämmt werden. Es gibt auch chemische 
Mittel auf Basis von Insektiziden. Mühsam 
ist das korrekte Waschen und allenfalls 
das Einfrieren von Kleidern und Bett­
wäsche im Tief küh ler, damit ganz sicher 

keine Nissen überleben. Roggen rät, dem 
Befall mit Läusen vorzubeugen: «Sobald 
in der Schule Läuse auftauchen, strei­
chen wir den Kindern Lavendelöl hinter 
die Ohren. Dieser Duft hält die Plage geis­
ter zuverlässig fern.» Auch Thymian­
shampoo helfe, einem Läusebefall vorzu­
beugen. Wenn ein Kind trotzdem immer 
wieder befallen werde, dann solle es eine 
Zeit lang ein hefehaltiges Stärkungsmittel 
zu sich nehmen, rät der Drogist. Roggen: 
«Durch die Hefe verändert sich der Ge­
ruch der Haut. Läuse, aber auch Mücken 
und andere Schädlinge halten sich dann 
fern. Das homöopathische Mittel Pso ri­
num kann ebenfalls helfen.»

LÄSTIGE SAUGER
Spezielle Shampoos 
aus der Drogerie 
 helfen, dem Befall mit 
Kopfläusen vorzu­
beugen.

GEMEINSAM 
SCHMECKT’S 
 BESSER
Am Mittagstisch leben 
die Eltern gesundes 
Essverhalten vor und 
schaffen Raum für 
Gespräche.
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wie Mittagstisch 
Gemeinsam am Tisch sit­
zen und in Ruhe essen 
bedeute sehr viel mehr 

als nur eine Mahlzeit, sagt die pädiatrische 
Ernährungsberaterin Isabelle Rieckh aus 
Basel. Der Mittagstisch oder auch ein ge­
meinsames Abendessen biete den El tern 
die ideale Gelegenheit, ihren Kin dern in 
einem ungezwungenen Rahmen gesunde 
Essgewohnheiten vorzuleben. Rieckh ist 
überzeugt: «Es lohnt sich immer, sich da­
für Zeit zu nehmen. Gerade wenn sonst 
viel Stress herrscht und wir alles ‹on the 
go› machen, wird eine gemeinsame Tisch­
kultur umso wichtiger.» Dabei sollten 
keine Handys, Tablets oder Spielzeuge für 
Ablenkung sorgen. Rieckh: «Sich ganz auf 
das Essen zu konzentrieren, ist zentral. So 
lernen die Kinder, ihr Hungergefühl und 
ihren Körper bewusst wahrzunehmen. 
Aber der Mittagstisch darf natürlich auch 
ein Raum sein für gemeinsame Ge sprä­
che.» Und was soll man machen, wenn 
vor lauter Stress die Zeit zum Kochen 
fehlt? Die Fachfrau rät, stets verschiede­
nes Gemüse in handlichen Por tionen im 
Tiefkühler vorrätig zu haben: «Nudeln 
mit Gemüsesauce und Reibkäse sind in 
einer Viertelstunde zubereitet. Auch eine 
Omelette mit Rahmspinat braucht nicht 
lange. Eine tolle Idee für Gestresste ist 
zudem die App «Meal Prep». Sie rät, sich 
im Internet mit Ideen einzudecken, und 
sagt: «Es gibt viele tolle Plattformen und 
Kochbücher, da können sich die Eltern 
leicht das Pas sende zusam mensuchen.»
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wie Nasenbluten
Nasenbluten ist zwar unange­
nehm, in den meisten Fäl len ist 
es aber nicht gefährlich. Wichtig: 

Das Kind soll sich sofort hinsetzen und 
den Kopf leicht nach vorne neigen, nicht 
nach hinten. Die Nasenflügel mit Dau men 
und Zeigefinger eine Weile zudrücken, 
eventuell einen kalten Umschlag in den 
Nacken legen. Die Kälte verengt die Blut­
gefässe. In der Drogerie gibt es blutstil­
lende Watte. Wer diese in der Haus apo­
theke hat, kann damit die Nasenlöcher 
verstopfen. Wenn das Kind aus beiden 
Nasenlöchern gleichzeitig blutet, wenn 
das Problem an mehreren Tagen hinter­

Bakterien können dann über die Nase ins 
Mittelohr gelangen. Eine Mit tel ohr ent­
zündung ist schmerzhaft und wird oft­
mals von hohem Fieber begleitet. Wenn 
es schlimm ist, empfiehlt Drogist Martin 
von Känel, dem Kind ein Schmerz­ und 
Fiebermittel mit Paracetamol zu ge ben. 
Lassen Ohrenweh und Fieber nach 24 
Stunden nicht nach, gehört das Kind zum 
Arzt.

 
wie Pickel
Die Kindheit hört ja praktisch 
dort auf, wo die Pickel anfan­
gen … aber bei einigen be­

ginnt das Problem fieserweise schon frü­
her. Über haupt ist das mit den Pickeln 
eine ziemlich ungerechte Sache: Manche 
bekommen sie früh, manche spät und 
andere gar nicht. Das sei grösstenteils Ver­
 an la gung, sagt Drogistin Regula Stähli. 
So ungerecht und belastend eine unreine 
Haut sein kann, Kinder und Ju gendliche 
sind den Pickeln nicht ganz hilflos ausge­
liefert. Zwei wichtige Fak to ren helfen, 
um Akne, Mitessern und anderen Haut­
un  rein heiten vorzubeugen oder diese zu 
mildern: einerseits eine aus ge wo­

einander auftritt oder wenn die Blu tun­
gen nach etwa 15 bis 20 Minuten nicht 
aufhören, ist ein Arzt besuch angezeigt. 
Zum Vorbeugen hilft Nasen salbe aus der 
Drogerie, um die Schleimhäute zu be­
feuchten. Auch ein Luftbefeuchter kann 
hel fen, häufigem Na senbluten vorzubeu­
gen.

 
wie Ohrenweh 
Kleine Kinder haben recht 
häu fig Ohren schmer zen, weil 
der Durchmesser des Tuben­

kanals, der Verbindung zwischen dem 
Nasen­Rachen­Raum und dem Mit telohr, 
noch sehr eng ist. Darum versucht man 
jeweils zuerst einmal, mit abschwellen­
den Nasen tropfen diesen Kanal freizube­
kommen. Ausserdem empfiehlt Drogist 
Martin von Känel natürliche Ohren trop­
fen, um den Schmerz zu lindern. Ein Kind 
mit Ohrenschmerzen braucht in jedem 
Fall Ruhe und Wärme. Ein warmer Zwie­
belwickel kann Linderung bringen. Bei 
kleinen Kindern eignen sich Leinsamen­ 
oder Kamillenblütenwickel. Häufig ist 
Ohrenweh die Folge einer nicht ausgeheil­
ten Erkältung oder Mandel entzün dung. 

DROGISTENSTERN 1/2022 KINDER  15*Ziegenmilch enthält von Natur aus das A2-Protein.  
**Nicht als Nahrung für Säuglinge & Kleinkinder unter 3 Jahren bestimmt. Mehr auf holle.ch und holle-nachhaltigkeit.ch

Entdecke:  das Bio-Ziegen-Vollmilch-
pulver für die ganze Familie

  Eine ideale Alternative zur Kuhmilch. 
  Mit A2-beta-Casein-Ziegenproteinen.*
  Pur geniessen – ohne Zusätze.
  Eine ideale Lösung für die ganze Familie.**

  Ziegenmilch aus biologischer Landwirtschaft.
  Vielseitige Anwendung: als Milchgetränk 

oder auch als Milchgrundlage für Kaffee, Tee, 
Milchbreie, Backwaren und ähnliches.

Apfel-Ziegenmilch Smoothie
200 ml zubereitete Ziegenmilch
1 EL feine Haferflocken
1 EL gemahlene Mandeln
3  getrocknete Datteln in Stücke  

geschnitten
1 Apfel in Stücke geschnitten
Zutaten in ein hohes Gefäss  
geben, fein pürieren und geniessen!

Rezept

NEU 
in der  

praktischen  

400g Dose  

inkl. Löffel
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schen Mischung unterstützt werden, zum 
Bei spiel auf der Basis von Stief müt ter chen 
(Viola tricolor) oder Damas ze ner Rose. Bei 
Mädchen gebe sie manch mal auch noch 
etwas Hormon  re gu lieren des wie beispiels­
weise Mönchs pfef fer bei. Ein weiterer 
wich  tiger Punkt bei der Be hand lung von 
Akne:  Fin ger weg! Die Drogistin warnt: 
«Aus drücken verschleppt die Bak terien 
und macht die Sache nur schlimmer.» 
Und sie betont, nebst Disziplin sei bei 
Akne immer auch Geduld wichtig: «Die 
Haut braucht Zeit, um sich zu erholen. 
Eine Bes se rung kann nach etwa 12 Wo­
chen er wartet werden. Darum ist es wich­
tig, die Be hand  lung konsequent durch ­
zuführen und nicht zu früh abzubrechen. 
Geduld bringt Rosen – und schöne Haut!»

gene Er nährung, anderseits die Hy gi ene. 
Stähli: «Die Haut ist ein Stoff wech sel­
organ. Wenn zu viel Fett und Zucker 
kon sumiert wird, zeigt sich das auch am 

Haut bild.» Stress und andere Be las tun­
gen könnten mitunter zu Haut problemen 
füh  ren, denn «Die Haut ist der Spiegel der 
Seele». Der zweite wichtige Faktor ist die 
Hygiene. Bei der Behandlung von Akne 
und unreiner Haut legen Regula Stähli 
und ihr Team darum Wert auf die richti­
gen Produkte, um das Ge sicht zu waschen. 
Stähli rät: «Immer mor gens und abends 
die Haut gut rei nigen. Es gibt je nach 
Stufe der Unrein heiten oder der Akne da­
für verschiedene Produkte, die entfettend, 
aber nicht austrocknend wirken. Hierzu 
ist die indi viduelle Beratung wich tig.» 
Nach der Reinigung wird eine auf die 
Haut ab gestimmte Feuchtig keits creme 
auf getragen. Zusätzlich kann der Haut­
stoff wechsel von innen mit einer spa   gy ri­

UNGERECHTE SACHE
Manche bekommen Pickel, andere nicht. Hilfe 
für die Be trof fenen gibt’s in der Drogerie.

GRENZEN KENNENLERNEN
Beim Blödeln und Herumalbern üben Kinder 
 soziale Kompetenzen und testen ihre Grenzen 
aus.
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wie Quatsch machen
Es gibt verschiedene Arten von 
Quatsch machen: Blödeln oder 
Herumalbern ist eine Sonderform 

des Humors, es steht im Kon trast zum 
vernünftigen Denken. Die Kinder­ und 
Jugendpsychiatrie­Pro fes so rin Susanne 
Walitza: «Blödsinn machen ist ein Urlaub 
vom Ernst des Lebens. Und es ist wichtig 
für die Beziehungen der Kinder. Eine 
Studie hat gezeigt, dass Vä ter, die sich 
intensiver mit ihren Kindern auseinan­
dersetzten und mit ihnen blödeln konn­
ten, eine bessere Bindung zu ihren Kin­
dern aufbauen konnten – auch über Jahre 
hinweg –, als solche, die eher zurückhal­
tender und ängstlicher mit ihren Kin­
dern umgingen.» Gemeinsam lachen und 
herumalbern sei zudem eine der besten 
Therapien, um dem Alltags stress zu ent­
gehen. Walitza weist darauf hin, dass es 
aber auch eine andere Seite des Blödelns 
gibt: «Kinder, die ein geringes Selbst wert­
gefühl haben und sich ihrer Stär ken 
nicht bewusst sind, versuchen manch­
mal auf diesem Weg Zustim mung und 
Anerkennung zu bekommen. Das kann 
so weit gehen, dass sich die Zuhörer nach 
einiger Zeit genervt abwenden.» Diesem 
Verhalten könne auch ein Gefühl zu­
grunde liegen, nicht gut genug zu sein 
und mehr Zu wendung zu brauchen.

Und dann gibt es noch gröberen 
Quatsch: Raufen und Herumbalgen ist 
für Kinder schon allein wegen des inten­
siven Körperkontakts wichtig. Sich und 
andere spüren zu können und die Gren­
zen auszutesten, gehört zur Entwicklung 
dazu. Raufen sei ausserdem wichtig, um 
Emotionen kontrollieren zu lernen, sagt 
Walitza: «Raufen kann als eine sozial an­
ge messene Aggression betrachtet werden. 
Dabei lernen Kinder, was zu viel ist, wo 
andere Kinder oder der Erwachsene nicht 

Coc culus und Borax könnten eingesetzt 
werden. Alle diese Produkte helfen übri­
gens auch, falls dem Kind auf dem Ka­
russell oder auf der Achterbahn schlecht 
wird. Roggen rät: «Idealerweise sollten 
die Spagyrik oder die homöopathischen 
Kü gel i schon am Vortag dreimal täglich 
verabreicht werden, um das Kind gut auf 
die Reise vorzubereiten.»

 
wie Spielen
Spielen ist für Kin der lebenswich­
tig. In den klassischen Rol len spie­
len setzen sie sich mit der Welt 

auseinander und üben So zial verhalten 
ein. Denn in Rollen spielen müssen sich 
Kin der in eine Gruppe einfügen, sich ab­
sprechen, Re geln einhalten und eigene 
Stand  punkte vertreten. Die Kinder­ und 
Jugend psy chiat rie­Pro fes sorin Su sanne 
 Wa litza erklärt: «Beim Spielen ler nen Kin­
der, Zu sam men hän ge zu ver ste hen. 

mehr raufen möchten, wo es dem ande­
ren wehtut. Sie lernen, was richtig ist, um 
sich selber zu behaupten, und wo ge nug 
ist.» Das Raufen sei somit ein Ler nen von 
sozialen Kompetenzen: Die Kin der lernen, 
was sind zulässige und spie lerische Rau­
fereien und was ist schlicht weg Gewalt. 
Die Rolle der Eltern ist es in diesem Pro­
zess, den Kindern die Grenzen aufzuzei­
gen. Sie sollen wissen, wie weit sie gehen 
dürfen. Und wenn eines weint oder sich 
wehgetan hat, dann müssen die Kinder 
auch lernen, sich zu entschuldigen und 
Mitgefühl zu zeigen. Walitza: «Lernt 
man das alles nicht in der Kindheit, wird 
es später schwerer fallen, Piesacken und 
Blö deln von unangemessener Gewalt zu 
unterscheiden und sich überhaupt sozial 
angemessen zu verhalten.»

 
wie Reisekrankheit
In der Fachsprache heisst die 
Reisekrankheit Kinetose, vom 
Wort «Cinema» (Kino). 

Drogist Emanuel Roggen erläutert: 
«Das Hirn versteht nicht, dass wir uns 
fortbewegen, ohne dass sich dabei 
die Füsse bewegen. Das ist wie im 
Kino.» Was dagegen hilft: «Das 
Kind sollte bewusst nach vorne 
schauen, sich auf den Weg 
konzentrieren. Es sollte keine 
Büch lein, Han dys oder an­
deres Spielzeug zur Ab len­
kung haben.» Zur Unter­
stützung emp  fiehlt Roggen 
ätherische Öl mi schun gen 
mit Ingwer, Kar damom 
und Minze, eventuell auch 
Zitrone und Basilikum. Auch 
eine Spagyrik mit Cocculus, 
Ingwer, Gel semium und Man­
dragora sowie homö o pathische 
Komplexmittel mit Taba cum, 

BÄBELE 
 GEHÖRT DAZU
Mit Rollenspielen 
 verarbeiten Kinder 
Erlebnisse und  
lernen, sich in andere 
hineinzuversetzen. 
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mögen es manchmal gar nicht, wenn sie 
eingeschmiert werden. In diesem Fall rät 
die Drogistin, aus der Prozedur ein Spiel 
zu machen: «Ein Smiley, ein Männchen, 
eine Sonne, eine Blume auf die Haut 
zeich  nen. Grössere Kinder können auch 
Zeich nungen auf dem Rücken erraten. 
Erst wenn das Spiel fertig ist, die Creme 
gut in die Haut einreiben.» Ausserdem 
sollte bei Kindern, die das Eincremen 
nicht mö gen, ein möglichst rasch einzie­
hendes Pro dukt gewählt werden.

 
wie Verbrennung
Wenn sich ein Kind ver­
brennt, dann gilt es sofort 
Erste Hilfe zu leisten. Zuerst 

einmal muss die betroffene Stelle min­
destens 15 Minuten lang gekühlt wer­
den. Dazu sollte nicht allzu kaltes Wasser 
ver wendet werden, weil es sonst zu einer 
Un terkühlung kommen kann. Drogistin 
Regula Stähli rät: «Hahnenwasser ist 
meist gerade richtig. Eis beutel eignen sich 
weniger. Ist die Ver  brennung gekühlt, 
muss die Stelle des  in fi ziert werden. Da­
nach mit Pflaster oder Wund kom presse 
abdecken.» Es gibt auch homöopathische 
Sprays zur äusserlichen An wen dung bei 
Ver bren nun gen mit Rin gelblume (Ca len­
dula) und Brennnessel (Urtica). Eventuell 
kann auch ein Arnika­Gel oder Aloe vera 
aufgetragen werden, wenn keine offene 
Wunde besteht. Stähli: «Bei Verbren nun­
gen ist es wichtig, nur Sprays und Gels 
auf wässriger Basis anzuwenden, die 
küh lend wirken. Es sollten keinesfalls 
fet  tige Sal ben aufgetragen werden, weil 
diese die Wärme im Gewebe stauen kön­
nen.» Die homöopathischen Mittel Can­
tha ris oder Hy pe ricum können helfen, die 
Schme r zen von innen zu lindern. Auch 
die Schüssler­Salze Nr. 3 und Nr. 8 kom­
men bei Verbrennungen zur Anwendung, 
entweder von innen oder als Creme­Gel 
von aussen. Wenn die Ver bren nung grös­
ser ist als die Hand fläche des Kindes oder 
wenn sie über ein Ge lenk geht, ist ein 
Arztbesuch notwendig. Auch bei Ver bren­
 nungen im Gesicht im mer zum Arzt ge­
hen, um allfälligen unschönen Narben 
vor zubeugen.

 
wie das Wört chen 
«warum»
Warum stellen Kin der 
immer wieder die glei­

chen Fra gen? Warum ist die Banane 
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Sie entwickeln Ver ständ nis für die Welt 
der Erwach se nen und machen Erfah  run­
gen mit All tags si tu a tio nen.» Be sonders 
wichtig sei da bei, dass die Kinder lernen, 
sich in andere hin einzuversetzen, sich in 
sie einzufühlen und aus einer anderen 
Per s pektive die Welt zu sehen. Die eigene 
Aus drucks fä hig keit wird in Rol len spie len 
ge schult, und die Kinder können dabei 
auch Ver haltens wei   sen lernen, die ihnen 
sonst schwerfallen würden, zum Bei  spiel 
das Tei len oder Aus dau er zu zeigen. Noch 
eine weitere wichtige Funk  tion übt das 
Spielen aus. Wa litza: «Im Rol len spiel wer­
den eigene Er leb nisse verarbeitet, zum 
Bei spiel Kon flikte mit den Eltern. So kön­
nen Ängste überwunden werden.» 

 
wie Trotzphase
«Töipelen» oder Trot zen ge­
hört zur Ent wick lung jedes 
Kindes dazu. Die sogenannte 

Trotz kopf phase kann den Eltern und an­
deren Er zie hungsberechtigten aber eini­
ges an Nerven und Geduld abverlangen. 
Zu verstehen, warum Kinder ab dem zwei­
ten oder dritten Lebensjahr in diese 
schwierige Phase kommen, hilft gewiss, 
schwierige Situationen auszuhalten. Kin­
der­ und Jugendpsychiatrie­Profes sorin 

Susanne Walitza erklärt: «In der Trotz­
phase erwacht der eigene Wille des Kin­
des, Ent scheidungen selbst zu treffen. Da 
das Kön nen jedoch an seine Grenzen 
stösst, entsteht ein Kon flikt zwischen 
Können und Wollen, der im Trotz endet.» 
Hinter diesem Trotz stecke somit auch 
viel Trau rigkeit und Verzweiflung. Für 
Eltern sei es wichtig, mit Ruhe und Ge­
lassenheit zu reagieren. Und als kleiner 
Trost: Jede noch so mühsame Trotz kopf­
phase geht irgend wann vorbei.

 
wie UV-Filter
Die Haut vergisst nichts. Je­
der Sonnenbrand im Kin des­
alter kann Schäden hinter­

lassen, die sich erst im Erwachsenenalter 
zeigen. Darum ist ein hochwertiger Son­
nenschutz für Kinder enorm wichtig. Da­
bei gilt es, die richtigen UV­Filter für die 
jeweilige Situation und entsprechend dem 
Alter des Kindes auszuwählen. Um sich 
in der Vielfalt der Produkte zurechtzu­
finden, lässt man sich am besten in der 
Drogerie beraten. Bei Babys bis zwölf 
Monate sollte die Haut mit einem physi­
kalischen Filter geschützt werden. Diese 
Produkte werden von der Haut nicht auf­
genommen, sie hinterlassen eine weiss­
liche Färbung. Ab einjährig kann bei 
star ker Sonnenexposition weiterhin ein 
phy sikalischer UV­Filter verwendet wer­
den, oder es kommt ein gemischtes Pro­
dukt mit chemischem und physikali­
schem UV­Schutz zum Einsatz. Kann 
Sonnenschutz auch zu stark sein? Die 
Drogistin Regula Stähli sagt: «Zu viel 
Sonnenschutz gibt es nicht. Im Zweifels­
fall immer den höheren Faktor wählen.» 
Damit die Kinder Vitamin D bilden kön­
nen, sollten sie vor dem Eincremen im­
mer mal wieder 10 bis 15 Minuten ohne 
UV­Schutz an der Sonne verweilen. Bei 
Kindern mit empfindlicher Haut könne 
das Vitamin D aber auch in Tropfenform 
zugeführt werden, rät die Drogistin. Und 
muss man eigentlich auch bei bedecktem 
Wetter Sonnenschutz auftragen? Stähli 
sagt, wenn die Kinder den ganzen Tag 
draussen seien, sei dies sinnvoll. Wenn 
sie bei schlechtem Wetter nur ein, zwei 
Stunden nach draussen gehen, sei es aber 
meist nicht nötig. Gerade kleinere Kinder 

SCHREIEN WIE AM SPIESS
Das Gute an der Trotzphase: Auch diese müh­
same Zeit geht irgendwann  vorüber.
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krumm? Wa rum, warum, wa r um … 
Kleine Kin der fragen ih ren Eltern und 
ihrem Um feld regelrechte Löcher in den 
Bauch. Immer wieder fragen sie, warum 
dies und warum das. Auch wenn die Fra­
gen schon mehrmals beantwortet wur­
den, geht das Warum endlos weiter. 
Wenn die Erwachsenen sagen, sie wüss­
ten es nicht, dann wird erst recht weiter­
gebohrt. Warum Kinder das machen, 
weiss Kinder­ und Jugend psychiatrie­Pro­
fessorin Susanne Walitza: «Sie haben 
einen natürlichen Wissens drang, den sie 
etwa ab dem dritten Le bensjahr durch 
gezielte Fragen zu stillen beginnen.» Vor­
her nehmen Kinder die Welt überwiegend 
über die Sinne, das Sehen, das Hören und 
das Schmecken wahr. Neben dem Wunsch, 
die Welt verstehen zu lernen, wollen Kin­
der durch ihre Fragen Aufmerksamkeit 
gewinnen. Walitza: «Sie suchen den Kon­
takt zu den Er wachsenen, indem sie Fra­
gen stellen.» Auch wenn das mitunter 
nervt, sei es wich tig, die Fragen und da­
mit das Kind ernst zu nehmen und im­
mer wieder geduldig zu antworten, weiss 
die Pro fes sorin, denn so werde dem Kind 
gezeigt, dass Fragen in Ord nung sind und 

nicht zum Tabu wer­
den.

 
 
 
 
 

wie x-mal  
die gleiche 
Geschichte 
 erzählen
Viele Kinder lie­
ben es, wenn im­
mer wieder die glei­
che Gu te nacht ge schich te 
erzählt wird. Ob selber er­
fundene Geschichten oder Mär chen bü­
cher, gewisse Sto rys müssen so lange 
wie  derholt wer den, bis man sie selber fast 
nicht mehr hö ren kann. So manche El­
tern haben sich angesichts der im mer 
wieder geforderten Wie der ho lun gen wohl 
schon gefragt, ob ihr Nach wuchs eigent­
lich doof sei. Ganz im Ge genteil, meint 
die Kinder­ und Jugendpsychiatrie­Pro fes­
sorin. Denn wäh   rend den vielen Wie der ­
ho lun gen befinden sich die Kinder in 
einem aktiven Lern pro zess. Su sanne Wa­

litza: «Durch Wie  derholung lernen die 
Kinder Neu es und verankern das erwor­
bene Wis  sen.» Ausserdem ge ben ihnen 
Routinen und gleiche Abläufe Si cher heit, 
weil das Ge schehen dadurch vor her seh­
bar wird. Walitza: «Kinder fühlen sich 
wohl, wenn sie wissen, was passiert. Es ist 
ein Aus gleich zu den täglichen neuen Er­
fah run gen und Erlebnissen.» Aus  ser dem 
stärke es das Selbstbewusstsein von Kin­
dern, wenn sie vermitteln können, dass sie 
et was schon kennen und wissen.

LÖCHER IN DEN BAUCH FRAGEN
Kindern lernen akzeptieren, dass die 
Erwachsenen auch nicht alles wissen.

SONNENSCHUTZ  19DROGISTENSTERN 1/2022
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Mitgewirkt haben 

Regula Stähli
Eidg. dipl. Drogistin, 
Leiterin der Drogerie in 
der Bälliz Apotheke + 
Drogerie AG in Thun. 
Dies ist eine zertifizierte 
Hautapotheke, die 
 spezielle Beratung bei 
Hautproblemen  
an bietet.
www.apotheke.ch/baelliz

Prof. Dr. med.  
Dipl.-Psych. 
Susanne Walitza
Klinikdirektorin der 
Kinder­ und Jugend­
psychiatrie und 
Psycho therapie der 
Psychia trischen 
Universitäts klinik 
Zürich.
www.pukzh.ch

Emanuel Roggen 
Dipl. Drogist und Kräuter­
spezialist, Domdidier.  
www.roggen.ch

Martin von Känel 
Dipl. Drogist, zusammen 
mit seiner Frau Evi  
von Känel Inhaber der 
Drogerie von Känel  
in Reichenbach im 
Kandertal.  
www.drogerievon 
kaenel.ch

Sandra 
Fankhauser 
Kinder­Yoga­Lehrerin, 
Sozialpädagogin  
und Integral­Coach  
aus Bern.  
www.chinder-yoga.ch

Isabelle Rieckh 
Pädiatrische Ernäh­
rungs beraterin und 
wissenschaftliche 
Mitarbeiterin an der 
Berner Fachhoch­
schule Gesundheit. 
Daneben berät sie 
selbstständig Eltern 
und Kinder in der 
Praxisgemeinschaft «Ernährungstherapie 
Basel».  
www.ernährungstherapie-basel.ch

 
wie Yoga
Der Hund, die Kobra, der 
Frosch, die Katze, der Schwan, 
der Adler, die Maus, der Löwe 

… Viele klassische Yogaübungen für Er­
wachsene sind nach Tieren benannt. Die 
Kinder­Yogalehrerin und So zial  päd a go­
gin Sandra Fankhauser aus Bern ver­
packt die Bewegungen mit viel Phantasie 
in spielerische Geschichten. So macht 
Yoga bereits ab drei Jahren richtig Spass. 
«Gene rell mö gen Kinder Yoga­Asa nas, die 
ihren Lieb lingstieren entsprechen. Sie 
identifizieren sich dann vollkommen mit 
der Übung und mit dem damit verbunde­

nen Tier, werden auf spielerische Weise 
selber ein Tiger oder eine Schlange», 
schwärmt Fankhauser. Kin der yoga un ter ­
stützt und fördert die natürliche Be we­
gungsfreude der Kinder. Die Übungen 
stär ken Selbst bewusstsein, Konzen tra­
tions  fähigkeit, Gleich ge wichts  sinn und 
Wahrnehmung. Beliebt ist auch Fami lien­
yoga. Fank hau ser: «Hierbei können Ge­
schwister, Eltern, Tante oder Götti mit­
machen, das tut allen gut, und jedes kann 
frei nach den eigenen Bedürfnissen seine 
Übungen zusammenstellen.» Wich tig sei 
immer, dass es Spass mache, betont sie, 
denn: «Yoga sollte stets ohne Leis tungs­

druck stattfinden, im Vorder grund steht 
die Freude.» In ihren Kursen dürfen die 
Kinder selber entscheiden, ob sie eine 
Übung machen wollen oder ob sie mal 
lieber nur auf dem Mätteli sitzen oder 
liegen möchten. Fankhauser: «Beim Yoga 
ist die Selbst be stimmung ein wichtiger 
Punkt, zu spüren, was einem guttut und 
was nicht. Die Kinder sollen schon früh 
lernen, ihre eigenen Bedürfnisse wahrzu­
nehmen und auch mal Nein zu sagen, 
wenn ihnen et was zu viel wird.»

 
wie Zahnpflege
Das Wichtigste beim Zähne put­
zen ist, dass die Eltern ein gutes 
Vorbild sind. Davon ist Drogist 

Martin von Känel überzeugt. Der Vater 
von vier Kindern sagt, seine Frau und er 
hätten jeweils vor den Kindern die Zähne 
geputzt, sodass es ein normaler Bestand­
teil des Alltags war und sie von klein auf 
einfach mit machten: «Zähne put zen soll 
etwas ganz Na tür li ches sein, nicht eine 
lästige Pflicht.» Und: Zweimal am Tag 
reicht. Von Kä nel: «Lieber zweimal rich­
tig als dreimal schlecht putzen.» Was für 
die Zahn gesund heit ausserdem entschei­
dend sei: Stets auf gesunde Zwi schen ver­
pflegungen wie Nüsse und Ge müse ach­
ten! Gesüsste Fruchtsäfte hingegen seien 
Gift für die Zähne. Für eine gute Zahn­
pasta lässt man sich am besten in der 
Dro gerie beraten – die Auswahl ist enorm.  

LIEBLINGSTIERE
Kinder mögen Yoga­
übungen mit Tier­
namen besonders 
gerne.
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Lassen Sie sich in Ihrer Drogerie beraten.
Auf dieser Seite stellen Inserenten Produkte aus ihrem Angebot vor. Der Inhalt dieser Texte liegt ausserhalb der redaktionellen Verantwortung.

SCHAUFENSTER Anzeige

Kleine Helfer für abwehrstarke Atemwege
Das probiotische Arzneimittel SYMBIOFLOR® Bronchoprotect 
enthält spezielle Bakterien, die die Abwehr gegen wiederkeh­
rende Infektionen der oberen und unteren Atemwege positiv 
beeinflussen. Als Trainingspartner in der  
Schutzbarriere Darm unterstützt es auch die  
Schleimhäute in Nase und Lunge.  
SYMBIOFLOR® Bronchoprotect stärkt das  
Immunsystem und reduziert das Wiederauf­ 
treten von Bron chitis und Sinusitis.
Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel.  
Lesen Sie die Packungsbeilage.
Max Zeller Söhne AG, 8590 Romanshorn,  
www.zellerag.ch

SYMBIOFLOR® Bronchoprotect

Spersallerg® bei allergischen Augen
Auch in der Pollensaison gegen juckende Augen – Spersallerg® 
mit dem Zweifach­Wirkmechanismus bei geröteten und 
 gereizten Augen durch Heuschnupfen, Frühjahrsallergie, 
 anderen allergischen Erscheinungen und nicht­infektiöse 
Binde hautentzündung. Die Einzeldosen von Spersallerg®  
sind Konservierungs mittel frei und ideal für unterwegs. 
Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilage.
Vertrieb des Théa Pharma  
OTC Augensortimentes:  
Similasan Eye Care  
(Switzerland) AG,  
6060 Sarnen.

Spersallerg®

DROGISTENSTERN 1/2022 KINDER  21www.bimbosan.ch

Die Super-Modernen.

Jetzt Gratismuster 

bestellen und testen, 

auf bimbosan.ch oder 

unter 032 639 14 44

Die Premium-Linie unter den Bimbosan Milchen  
mit  Nukleotiden – milchig und exzellent im Geschmack.

Wichtiger Hinweis: Stillen ist ideal für Ihr Kind. Folgemilch eignet 
sich nur für Kinder ab 6 Monaten. Lassen Sie sich beraten.
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Mit einer neuen Präventionskampagne appelliert die Suva auf humorvolle Weise an die 
Selbsteinschätzung der Ski- und Snowboardfahrenden, um damit die Unfallgefahr zu senken. 
Botschafterin der Kampagne ist die Olympiasiegerin Wendy Holdener.

Warm up mit Wendy Holdener

Wer auf den Pisten unterwegs ist, denkt 
in erster Linie an Fahrspass, an Bewegung 
an der frischen Luft, an enge Sla lom­
kurven oder endlose Abfahrten. Dass beim 
Skifahren und Snowboarden der Körper 
stark belastet wird, ist laut Natascha 
Ober mayr von der Suva nur den wenigs­
ten bewusst. «Die eigene körperliche Fit­
ness richtig einzuschätzen, ist aber ent­
scheidend, um Unfälle zu vermeiden.» 
Jährlich ereignen sich laut Suva rund 
34 000 Ski­ und Snowboard un fälle, das 
generiere Kosten von 304 Mil lio nen Fran­

ken. Die allermeisten Unfälle seien selbst 
verschuldet. «Nur 9 Prozent der Ski un­
fälle und 4 Prozent der Snow board unfälle 
ereignen sich unter Be tei li gung einer an­
deren Person», sagt Ober mayr. Als Gründe 
nennt sie Ermüdung, zu ho hes Tempo, 
mangelnde körperliche Fit ness, Ablen­
kung und Selbstüber schät zung. «Wichtig 
ist, dass man sich selber ehrlich ein­
schätzt und Pausen einplant», sagt Ober­
mayr. Denn wer müde sei, fahre meist 
schneller und unkontrollierter, da das 
Bremsen Kraft koste. 

Den Körper optimal 
 vorbereiten
Als digitalen Begleiter der Kampagne be­
treibt die Suva eine App namens «Slope 
Track». Damit können individuelle Ab­
fahrten ausgewertet und die Belastung 
des eigenen Körpers beim Schneesport 
sichtbar gemacht werden. Neu bietet die 
App auch ein Aufwärmprogramm mit 
der Profiskirennfahrerin und Olympia­
siegerin Wendy Holdener. Sie zeigt, wie 
man den Körper optimal für die Piste 
vorbereitet. «Ein aufgewärmter Körper 
wird beweglicher und toleriert eher eine 
Überbelastung, als wenn man ausgekühlt 
von der Bahn direkt auf die Piste geht», 
erklärt Wendy Holdener. Auch genügend 
Muskelkraft sei wichtig. Wer nicht genü­
gend Kraft habe, ermüde schneller und 
verliere eher die Kontrolle über seine 
Skier, sagt Holdener. Mit wöchentlichen 
Profi­Tipps soll die App eine vernünftige 
Selbsteinschätzung und ein unfallfreies 
Abfahrtsvergnügen fördern.
 Denise Muchenberger

Tipps für die Piste
• Skiradius an Fahrkönnen und persönliche Fitness anpassen.
• Regelmässig Rumpf und Beine trainieren. Am besten schon vor Beginn der 

Schneesportsaison. 
• Den Körper mit einem Warm­up auf den Schneesport einstimmen. 
• Die körperliche und mentale Tagesform beachten.
• Pausen und Stärkungen mit genügend Energiezufuhr und Flüssigkeit einplanen.
• Sich ganz auf die Abfahrt/Fahrtstrecke auf der Piste konzentrieren.
• Sich gegenüber anderen Schneesportlerinnen und Schneesportlern fair und 

 vorausschauend verhalten.
• Helm und Rückenpanzer schützen bei einem Sturz empfindliche Körperstellen.

Mehr Fahrspass und 
Sicherheit auf der Piste 
dank richtigem Auf­
wärmen: Olympiasiegerin 
Wendy Holdener zeigt  
die besten Übungen.

©
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MEIN IMMUN-DRINK

Biomed AG, CH-8600 Dübendorf © Biomed AG. 01/2022. All rights reserved. 

Vitamin D3, Vitamin C, Zink und Selen tragen zu einer normalen Funktion des 
Immunsystems bei. Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz für eine  
abwechslungsreiche und ausgewogene Ernährung und eine gesunde Lebensweise.

ZUR UNTERSTÜTZUNG 
DES IMMUNSYSTEMS.

VITAMIN C & D
SELEN & ZINK

www.immun-biomed.ch

NEU

Immun_Biomed_Inserat_210x280mm_d.indd   1Immun_Biomed_Inserat_210x280mm_d.indd   1 04.01.22   11:2804.01.22   11:28

© 2021 –
 Sch

w
eize

ris
ch

er D
ro

gist
enverb

and SDV
, C

H
-2

502 B
ie

l 

A
lle

 R
ech

te
 v

orb
ehalte

n. N
ach

dru
ck

 u
nd W

eite
rv

erb
re

itu
ng  

nur m
it 

ausd
rü

ck
lic

her G
enehm

ig
ung d

es S
DV

.



Das Immunsystem mit natürlichen Mitteln stärken – das ist in Zeiten von hartnäckigen Viren 
auch für Drogerien ein grosses Thema. 

Schutz und Stärkung

Spagyrik, Phytotherapie und 
Schüssler­Salze  können dem 

Körper helfen, um mit Viren und 
Bakterien besser fertigzuwerden.
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In diesen Zeiten wollen wir alle unser Im­
munsystem stärken. Besonders dieses Jahr 
hat Andreas Meier aus der Drogerie Meier 
in Niederrohrdorf die Nachfrage nach na­
türlichen Immunboostern gespürt. Sich 
Zeit für eine fundierte Be ra tung zu neh­
men, sei wichtig: «Wir müssen die Person 
als Ganzes betrachten: Wie alt ist sie, be ­
treut sie Kinder, bestehen all fällige Vor­
er  krankun gen, sonstige Be schwerden wie 
beispielsweise Schlaf  prob leme oder Stress, 
nimmt sie Medi ka mente ein?» Nach einer 
Standort be stim mung kann And re as Meier 
ein individuelles Thera pie konzept zu sam ­
menstellen. Sei es in der Spagyrik, in der 
Phyto therapie oder etwa in Form von 
Schüss ler­Salzen. Gerne arbeite er bei den 
Schüss ler­Salzen mit einer Grund lage, die 
sich als immunstärkend bewährt habe. 
«Es sind dies die Salze 3, 6 und 21. Mit ­
ein ander kom bi niert, unterstützen sie die 
Ausscheidung von Viren und Bak te rien, 
indem sie den Stoffwechsel und so mit 
auch die Ent giftung anregen.» Diese Salze 
könnten je nach Symptomen mit weite­
ren Nummern beispielsweise ge gen Stress 
oder Nervo si tät ergänzt werden.

In der Spagyrik verwendet Andreas 
Meier gerne Echinacea, um die Bildung 
der weissen Blutkörperchen anzuregen, 
und kombiniert sie mit Taigawurzel (im­
munstimulierend, aufbauend) und Thuja 
(entgiftend). Echinacea habe auch in der 
Phytotherapie eine tragende Rolle, wo­
bei Andreas Meier auf eine Kombination 
mit Propolis setzt. «Propolis schützt die 
Schleim  häute, was gerade bei Erkäl tungs­
  viren wichtig ist. Denn die Viren dringen 

hauptsächlich über die Schleim häute in 
unseren Körper ein.» 

Bewegung an der frischen Luft, saiso­
nales und frisch gekochtes Essen, eine 
gute Schlafqualität, Glücksmomente, 
wohl  tuende Rituale wie Teetrinken, auch 
das alles seien wichtige Eckpfeiler für ein 
intaktes Immunsystem. «Das Fundament 
muss jede Person selber schaffen. Darauf 
können wir aufbauen. Ist das Fundament 
instabil, werden wir auch mit natürli­
chen Heilmitteln nicht die gewünschte 
Wirkung erzielen können.» Bei Andreas 
Meier gehören 20 bis 30 Minuten Be we­
gung zum täglichen Vitalitätsprogramm 
dazu: «Das hilft mir, den Kopf zu lüften 
und abzuschalten.» Um die Stoff wech ­ 
sel  prozesse im Körper zu unterstützen, 
trinkt er zudem täglich einen Stoff wech­
sel tee mit Minze, Ringelblume und Tau­
sendgüldenkraut. «Er tut mir gut, das 
spüre ich deutlich», sagt er. Und eben das 
ist wohl in herausfordernden Zeiten wich­
tig – sich Gutes zu tun. 
 Denise Muchenberger

Andreas Meier

Der 32­jährige 
Andreas Meier ist seit 
2018 gemeinsam  
mit seiner Frau Eliane 
Inhaber der Drogerie 
Meier in Nieder rohr­
dorf (AG). Seine 
Spezial gebiete sind 
traditionelle euro­
päische Naturheilkunde (TEN), Schul­
medizin, Phytotherapie.
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Zink im Strath Immun unterstützt das Immunsystem Nah-
rungsergänzungsmittel sind kein Ersatz für eine abwechs-
lungsreiche und ausgewogene Ernährung und eine gesun-
de Lebensweise. Erhältlich in Apotheken, Drogerien und  
Reformhäusern.

Natürlich mehr für  
dein Immunsystem.

Barfuss 
laufen.

Im Schnee.

bio-strath.com
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Abonnieren Sie das Glück!  
Jetzt ein halbes Jahr zum 
Kennenlernpreis:

CHF 78.–
statt CHF 98.–*

Abonnieren Sie die GlücksPost über die 

Telefonnummer 0848 822 722 (CHF 0.08/Min.) 

oder bequem online, indem Sie diesen QR-Code 

mit dem Handy scannen.

Die guten Seiten des Lebens

Glückstag
Donnerstag

...dann lehne ich mich 
zurück und lasse mich  
unterhalten.

Donnerstag

Glückstag
ist meinist mein

shop.glueckspost.ch/kennenlernpreis
*Gegenüber regulärem Abopreis.
Gültig bis am 30.06.2022.

Promocode
30135480

GP_Anz_Glueckstag_mit QR_210x280_v2.indd   1 14.01.22   09:14
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Egal ob lose Kräutermischungen mit Wurzeln, Teebeutel oder ganze getrocknete Blätter – damit 
Medizinaltees ihre Wirkung entfalten, gilt es bei der Zubereitung einiges zu berücksichtigen. 

So brühen Sie richtig auf! 

Salbei, Thymian, Malve oder Lindenblüten 
im Beutel haben wir bei einer Erkältung 
wohl alle schon getrunken. Zwar aufwen­
diger in der Zubereitung, aber ebenfalls 
sehr wirksam seien grob strukturierte 
Tee sorten mit Wurzeln und Rin den, sagt 
Drogistin Annina Schilling aus der Me di­
cus Drogerie in Degersheim: «Gicht­ und 
Rheumatees enthalten unter anderem 
Wei  denrinde oder Hauhechelwurzel. 
Auch in Stoffwechseltees ist oft ein An­
teil an Wurzeln wie zum Beispiel Lö wen­
zahn enthalten.» Annina Schilling emp­
fiehlt, die Teekräuter lose über Nacht im 
Wasser stehen zu lassen und sie am Mor­
gen in der Pfanne aufzukochen. Mit die­
sem Prozedere werde erreicht, dass sich 
die maximale Menge an Wirkstoffen aus 
den Wurzeln und Rinden lösen könne, 
um die beste Wirkung zu erzielen. Auch 
Teesorten mit Eibischwurzel, Süssholz 
oder getrockneten Heidelbeeren sollten 
auf diese Art und Weise zubereitet wer­
den. 

Weniger zeitintensiv ist die Zube rei­
tung von folgenden Heilpflanzen: Brenn­
nessel, Lindenblüte, Hagebutte, Goldrute 
oder Himbeerblätter. Ihr Anteil an äthe­
rischen Ölen ist vergleichsweise gering 

bis kaum vorhanden – deshalb kann der 
einmal zubereitete Tee über den Tag ver­
teilt getrunken werden. Einfach die frisch 
gepflückten Pflanzenteile oder deren ge­
trocknete Form aus der Drogerie mit ko­
chendem Wasser aufgiessen und fünf bis 
zehn Minuten ziehen lassen. Als Faust­
regel gilt: Pro Tasse mit 2,5 dl werden ein 
bis zwei Teelöffel der getrockneten Pflan­
zenteile mit Wasser aufgegossen. 

Und was gilt es bei Pflanzen, Samen 
und Kräutern mit einem hohen Anteil an 
ätherischen Ölen wie etwa Pfefferminze, 
Lavendel, Rosmarin, Melisse oder Fen­
chel­ und Anissamen zu berücksichtigen? 
«Diese Tees sollten kurz nach der Zu be­
reitung getrunken werden, da sich die 
ätherischen Öle mit der Zeit verflüchti­
gen und die Wirkung nicht mehr dieselbe 
ist», sagt Annina Schilling. Wichtig ist, 
sich in der Drogerie gut beraten zu las­
sen: «Medizinaltees sollten wie alle Arz­
neimittel nicht zu hoch dosiert oder über 
längere Zeit ohne Fachberatung getrun­
ken werden. Eine gute und persönliche 
Beratung lohnt sich», sagt die Fach frau.

Dies gilt es zu beachten:
• Pflücken Sie selber nur Pflanzen, Bee­

ren und Samen, die Sie sicher  kennen. 

Annina 
Schilling

Die 19­jährige Annina 
Schilling ist seit 2021 
Drogistin EFZ in der 
Medicus Drogerie in 
Degersheim (SG). Ihre 
Spezialgebiete sind 
Spagyrik und Phyto­
therapie.

• Wurzeln und Samen immer zuerst 
leicht zerdrücken/mörsern, bevor Sie 
sie mit Wasser aufgiessen, damit  
sich ätherische Öle und andere Wirk­
stoffe freisetzen können. 

• Medizinaltees immer gut verschlies­
sen, lichtgeschützt und kühl  lagern, 
damit die Wirkstoffe erhalten bleiben. 

• Nennen Sie Ihrer Drogistin, Ihrem 
Drogisten in der Beratung allfällige 
Grunderkrankungen oder vom  
Arzt verordnete Medikamente, um 
einen für Sie passenden Arzneitee 
ohne kontraindizierte Teedrogen zu 
erhalten. 

 Denise Muchenberger
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Medizinaltees mit Wurzelanteilen und Rinden­
stücken sollten über Nacht gut eingeweicht 
 werden, das verbessert ihre Wirkung.
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Abonnieren Sie das Glück!  
Jetzt ein halbes Jahr zum 
Kennenlernpreis:

CHF 78.–
statt CHF 98.–*

Abonnieren Sie die GlücksPost über die 

Telefonnummer 0848 822 722 (CHF 0.08/Min.) 

oder bequem online, indem Sie diesen QR-Code 

mit dem Handy scannen.

Die guten Seiten des Lebens

Glückstag
Donnerstag

...dann lehne ich mich 
zurück und lasse mich  
unterhalten.

Donnerstag

Glückstag
ist meinist mein

shop.glueckspost.ch/kennenlernpreis
*Gegenüber regulärem Abopreis.
Gültig bis am 30.06.2022.
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So nehmen Sie teil
Ihr Lösungswort mit Name und Adresse 
senden Sie an: Schweizerischer 
Drogistenverband, Preisrätsel,  
Thomas­Wyttenbach­Strasse 2, 2502 Biel,
wettbewerb@drogistenverband.ch Teilnahme via SMS:  
DS Abstand Lösungswort Abstand Name 
und Adresse an 3113 (Fr. 1.–/SMS)

Teilnahmeschluss
31. März 2022, 18.00 Uhr.  
Das richtige Lösungs wort wird im 
Drogistenstern April/Mai 2022   
publiziert. 

Kreuzworträtsel  
Dezember 2021/Januar 2022
Das richtige Lösungswort lautete 
«DAUNENDECKE».

Die Gewinnerinnen und Gewinner 
 werden schriftlich benachrichtigt. 
Korrespondenz wird keine geführt.   
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mitmachen & gewinnen

50× 1 Similasan Hals-
weh Lolli Packung 
und 30× 1 Similasan 
Schaf-Plüschtier zu 
gewinnen 
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Fit durch den Winter

Dies sind zugelassene Arzneimittel.  
Lesen Sie die Angaben auf der Packung. 
Zur Individual therapie, Anwendung und 
Dosierung gemäss Vorgabe der beratenden 
Fachperson. Similasan AG

Similasan Echinacea Plus  
enthält Echinacea,  
Gelsemium und Aconitum. 

NEU
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«Ähnliches mit Ähnlichem heilen» – dieser homöopathische 
Leitsatz gilt auch für Tiere. Ein Einblick in die Arbeit von 
Tierhomöopathin Flavia Jäger aus Pontresina. 

Wenn Flavia Jäger ausrückt, hat sie kei­
nen Koffer mit Stethoskop und Spritzen 
dabei, sondern lediglich einen Block und 
einen Stift für ihre Notizen. «Ich bin keine 
Tierärztin, untersuche das Tier also nicht 
nur anatomisch. Vielmehr geht es in der 
Tierhomöopathie dar um, ein Tier ganz­
heitlich und vor allem charakterlich zu 
betrachten.» Das brauche Zeit, Finger­
spit  zengefühl und eine gute Kooperation 
mit dem Halter respektive der Halterin. 
«Bei einer Erstkonsultation nehme ich mir 
etwa zwei Stunden Zeit. Natürlich schaue 
ich mir das Zahnfleisch an, das Fell, die 
Au gen. Aber es geht vor allem auch dar­
um, zu erfahren, wie ein Tier gehalten 
wird, wie oft und was es frisst, in welchem 
Um  feld es lebt, ob es auf gewisse Einflüsse 
wie Blitz und Donner ängstlich reagiert, 
ob es aggressive Züge hat und so weiter», 
erklärt Flavia Jäger. 

Hat sich die Bündnerin ein umfassen­
des Bild gemacht, geht es zu Hause dar­
um, alle Notizen aufzuarbeiten und für 
das Tier das richtige homöopathische Mit­
 tel in der richtigen Potenz zu finden. Rund 
450 Mittel stehen ihr zur Auswahl. Meist 
begleitet die zertifizierte Tier ho möo pa­
thin ATN Flavia Jäger den Halter und das 
Tier über eine gewisse Zeit, da es sich 
viel fach um chronische, wiederkehrende 
Be schwer den wie Bin de hautent zün  dun­
gen, Magen pro b leme, Ek  ze me oder Al ler­
gien handle. «Manchmal schlägt die The­
rapie aber auch unmittelbar an. Bei einer 
Hün din, die über Jahre immer wieder 
Durch fall hatte, war dies beispielsweise 
der Fall. Wir haben die Fress ge wohn hei­
ten verändert und ein ho mö o pa thi sches 
Mittel ver abreicht. Schon am Folgetag 
hatte die Hündin keinen Durch fall mehr. 
Das überraschte selbst den Halter, 

Die Tierhomöopathin Flavia Jäger nimmt 
sich Zeit, um ihre vierbeinigen Patienten 
mit allen Facetten kennenzulernen.

Auf tierisch sanfte 
Weise
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Dies ist ein zugelassenes Arzneimittel. Lesen 
Sie die Packungsbeilage. Weleda AG, Schweiz

LINDERT DEN
HUSTENREIZ

Weleda
Hustensirup

 schleim-
lösend
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Herzensziele be-
flügeln das Leben

Tanja Gutmann
Mental Coach und Hypnosetherapeutin

Sponsered by EGK – 
Gesund versichert

Fo
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: 
zV

g

Haben Sie manchmal das Gefühl, sich den gan­
zen Tag abzurackern und eigentlich gar nicht 
das zu tun, was Sie glücklich macht? Oder 
haben Sie vielleicht Ihr Herzensziel bereits ge­
funden, trauen sich aber nicht, es umzusetzen? 
Damit Sie später nicht verpassten Lebens wün­
schen nachtrauern, sollten Sie sich hier und 
jetzt Zeit nehmen, um Ihr Herzensziel zu finden 
oder um zu eruieren, was Sie an der Um setzung 
hindert. Denn ein intrinsisches Ziel zu haben, 
kann uns beflügeln und zu Höchst leis tungen 
antreiben. Das wissen insbesondere Sport le rin­
nen und Sportler. Solche persönlichen Herzens­
ziele können ungeahnte Kräfte in uns wecken, 
unserem Leben Sinn und Erfüllung geben und 
uns über uns selber hinauswachsen lassen. Um 
Ihr ganz persönliches Herzensziel zu finden, 
horchen Sie in sich hinein. Beobachten Sie, was 
sich innerlich für ein Gefühl einstellt, wenn Sie 
an das mögliche Herzensziel denken. Bekommen 
Sie bei diesem Gedanken positive Energie, ist es 
wirklich stimmig?

Wenn Sie Ihr Ziel gefunden haben, erstellen 
Sie einen genauen Umsetzungsplan. Stellen Sie 
sich täglich mehrmals die Zielerreichung mit 
allen Sinnen vor. Üben Sie den Zielzustand. Kon­
zentrieren Sie sich auf Ihre Fähigkeiten und 
Mög lichkeiten. Finden und lösen Sie innere 
 Wi der stände und Glaubenssätze auf. Geben Sie 
unterstützenden Gedanken den Vorrang und 
stop pen Sie negative, destruktive Gedanken. 
Weitere Tipps zum Finden der 
 eigenen Herzensziele verrät Trans ­
formationscoach und Olym pia sie­
ge rin Tanja Frieden in der Online­
sendung #mental.

Auf tierisch sanfte Weise

der zu vor schon alles Mögliche versucht hatte.» Auch ihre eigene 
Hündin Buddy habe schon positiv auf Homöo pathie reagiert. «Sie 
hatte Binde haut  ent zün dungen, ein Leiden, das bei Hunden oft vor­
kommt. Dank einem homöopathischen Mittel ha ben wir das Problem 
in den Griff bekommen.» 

Fische und Exoten
Martine Jus vom SHI Haus der Ho mö  o pathie in Zug bietet Diplom­
lehrgänge für zukünftige Tierhomöo pathen/­innen. Sie weiss: Tiere 
wurden schon zu Zei ten von Samuel Hahnemann (1755–1843), dem 
Be grün der der homöopathischen Lehre, behandelt. «Allerdings hat es 
einige Jahre gedauert, bis sich der Beruf professionalisiert und eine 
Eigenständigkeit erlangt hat.» Die studierte Tiermedizinerin ist von 
der Tierhomöopathie überzeugt, weil die Schulmedizin bei gewissen 
Gegebenheiten an ihre Grenzen stösst, zum Beispiel bei Nutztieren auf 
Biohöfen. Diese dürfen nur unter strengen Auflagen mit Anti bio tika 
behandelt werden. Da biete die Homö o pathie eine effiziente Alter na­
tive zur Schulmedizin, sagt Martine Jus und nennt als Beispiel Euter­
entzündung, oder Lun genentzündung bei Kälbern. «Auch chronische 
Er kran kungen bei Haustieren wie etwa Allergien, Rheuma, Epilepsie 
usw. sprechen sehr gut auf Ho mö o pathie an. Alle Tierspezies, selbst 
exotische Tiere und Fische, können homöopathisch behandelt wer­
den», sagt Martine Jus. Ihr ist es wichtig zu betonen, dass die Homöo­
pathie nicht nur bei chronischen, sondern auch bei akuten Krankheiten 
und selbst bei Verletzungen eingesetzt werden kann. Einen verängs­
tigten Hund mit Bisswunden habe sie nach einem Kampf mit einem 
anderen Hund schon homöopathisch begleitet, sodass er einerseits 
den Schock verarbeiten konnte und andererseits die Wundheilung 
gefördert wurde. Und wo stösst die Homöopathie bei Tieren an ihre 
Grenzen? «Wenn ein chirurgischer Eingriff erforderlich ist, können 
wir das Tier vor und nach der Operation begleiten, den Eingriff kön­
nen wir aber definitiv nicht übernehmen», sagt Martine Jus lachend.  
 Denise MuchenbergerFo
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Tierhomöopathie kann allen 
möglichen Tieren helfen, von 
der Kuh über das Pferd bis  
zu Kleintieren und Zierfischen.
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Nicht verpassen!
Den Drogistenstern  

April/Mai gibt  
es ab dem 1. April  

gratis in Ihrer  
Drogerie.

Wir verraten 
Ihnen, wie Far ben 

unser Wohl be finden beein-
flussen. Was aber, wenn die falsche 
Farbe am falschen Ort für häss liche 
Flecken sorgt? Farb- und Fle cken-

experten wissen Rat. Aus serdem lernen 
Sie in der nächsten Ausgabe mehr über die 

neusten Produkte für die Menstruations- 
hygiene, über korallenfreund liche 

Sonnenschutzmittel und ökologische 
Zahnreinigung. Dazu gibt es die 

besten Tipps gegen Früh-
jahrs mü dig  keit. 

Rätselspass

Bimaru
Finden Sie die vorgegebene Anzahl 
Schiffe. Dabei gilt:
• Die Zahl am Ende jeder Zeile oder 

Spalte sagt Ihnen, wie viele Felder 
durch Schiffe besetzt sind.

• Schiffe dürfen sich nicht berühren, 
weder horizontal oder vertikal noch 
diagonal. Das heisst, jedes Schiff  
ist vollständig von Wasser umgeben, 
sofern es nicht den Rand des Gitters 
 berührt.

Binoxxo
Vervollständigen Sie beim Binoxxo das 
Rätselgitter mit X und O so: Es dürfen 
nicht mehr als zwei aufeinanderfolgende 
X und O in einer Zeile oder Spalte 
 vorkommen. Pro Zeile und Spalte hat es 
gleich viele X und O. Alle Zeilen und 
Spalten sind einzigartig.

Auflösungen aus Drogistenstern 
Dezember 2021/Januar 2022
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Trockene Augen?

Dies sind zugelassene Arzneimittel. Lesen Sie die Packungsbeilagen. T&S Eye Care Management AG

Hilft bei trockenen, gereizten  
und tränenden Augen.
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am 13. Februar

Ein JA schützt Kinder
vor Tabak!
Wegen Tabakwerbung rauchen mehr Kinder & Jugendliche
Studien belegen deutlich: Kommen Kinder und Jugendliche mit Tabakwerbung  
in Kontakt, beginnen sie häufiger mit dem Rauchen. Mehr als die Hälfte der  
Raucherinnen und Raucher beginnen als Minderjährige mit dem Tabakkonsum.

Werbung für schädliche Tabakprodukte bei Kindern &
Jugendlichen ist falsch
Ein so schädliches Produkt wie Tabak darf nicht bei Kindern und Jugendlichen
beworben werden. Wir sind als Gesellschaft verpflichtet, Kinder und Jugendliche
zu schützen und ihre gesunde Entwicklung zu fördern. 

Konsequenter Jugendschutz
An Minderjährige dürfen keine Tabakprodukte verkauft werden. Konsequenter-
weise darf Tabakwerbung Kinder und Jugendliche auch nicht erreichen.

www.kinderohnetabak.ch
Eine Initiative von der Ärzteschaft, Gesundheitsorganisationen wie der Krebsliga und der 
Lungenliga, Jugend- und Sportverbänden sowie weiteren Organisationen.
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